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Der Humor davon.
Die konſervative Fraktion des Reichstages hat am

Montag folgende Interpellation eingebracht:
„Jſt dem Reichskanzler bekannt, daß das am

1. Januar 1914 orſtehende Jnkrafttreten der Beſtimmungen
über die insbeſondere die ärzt-liche der Landkrankenkaſſen und die Verſicherung
der Dienſtboten, auf große praktiſche Schwierigkeiten t, ſo
daß es wünſchenswert erſcheint, im Intereſſe aller Beteiligten
das Jnkrafttreten dieſer Beſtimmungen noch hinauszuſchieben?“

Als dieſe Jnterpellation verleſen wurde, hätte man
ausrufen mögen: „Rechter Hand, linker Hand, alles ver
tauſcht!“ Denn ſelbſt die liberalen Laternenpfähle konnten
vor Lachen nicht mehr gerade ſtehen und der Vollmond auf
dem Präſidentenſitze machte ein ſchief Geſicht dazu. Unter
kebhaftem Hört! Hört! ſetzte er die Interpellation auf die
nächſte Tagesordnung, die vom Dienstag. Und wenn dies
auch nur formale Bedeutung hat, ſo iſt doch mit Sicherheit
zu erwarten, daß der Reichstag ſich noch vor Weihnachten
mit dieſem verpfuſchteſten aller Geſetze

beſchäftigen wird. Die Petition der Hausfrauenvereine
hat kaum noch Ausſicht, vor der Vertagung erledigt zu wer

den. Und da die liberalen Ehemänner dieſer
Hausfrauen doch nicht gut die Verhinde-
rung ihres eigenen Machwerkes bean-
tragen konnten, ſo haben die Links-
parteien wieder einmal alle Urfache, dem
Himmel zu danken, daß es noch Konſer-
vative gibt, die ſie vor den Folgen ihrer
eigenen Abderitenſtreiche bewahren Denn
das iſt ja klar, daß die Hinausſchiebung des zufolge kaiſer
licher Order vom Sommer 1912 feſtgeſetzten Jnkrafttretens
nur den Zweck und die notwendige Folge haben kann, eine
Abänderung dieſes Geſetzes durch eine

Spezialnvvelle
herbeizuführen.

Das iſt freilich eine herbe Kritik an dem ge
dankenloſen Verſicherungsfangatismus, der
ſo viel Unſicherheit in unſer öffentliches Leben trägt
und an der Sucht, mit unbernfener Hand dort, wo der
ſchönſte Frieden herrſchte, durchaus verſöhnend
wirken zu wollen mit der einzigen tatſächlichen Wirkung der
Verhetzung aller gegen alle.

Es iſt bereits darauf hingewieſen worden, wie dies
neue Geſetz

gerade den Mittelſtand
dadurch belaſtet, daß es die Möglichkeit der Selbſtverſiche
rung des Arbeitgebers auf ein Einkommen von 4500 Mark
heraufſetzt. Und es ſoll hier nicht noch einmal die unge-
heure Komik dargelegt werden, die ſich daraus ergibt, daß
die Verhältniſſe der unter hohem Riſiko lebenden gewerb-
lichen Arbeiterſchaft auf die faſt durchweg im jugendlichen
Alter ſtehenden Dienſtboten übertragen ſind. Aber eine
Verſündigung an unſerem deutſchen Volke würde es be-
deuten, wenn man über die unauskoſtbare Komik
hinwegglitte, die zwiſchen der theoretiſchen
Politik unſerer „voll und ganz“ liberalen
Wolkenkuckucksheimer und der praktiſchen
Lebensklugheit ihrer reſoluten Gattinnen
ſchelmiſch hindurchſchielte. Der Berliner Haus-
frauen verein Lina Morgenſtern“ läuft Ge-
fahr, unter

die Reaktionäre
verſetzt zu werden. Der am vergangenen Mittwoch in
Berlin gefaßte Beſchluß deckt ſich mit der konſervativen
Interpellation ſo durchaus, daß wirklich rechter und linker
Hand alles vertauſcht erſcheint.

Für die Ueberhaſtung, mit der das Geſetz zu
ſtande gebracht iſt, bot ſich ein dem politiſchen
Humoriſten mit höchſter Befriedigung er-
füllendes Beiſpiel in einer Verſammlung, die auf
Veranlaſſung des „Hausdienſtausſchuſſes für
Groß-Berlin“ tagte, und in der u. a. Profeſſor
Dr. Manes und Dr. Käte Kaliski über die Dienſt-
botenverſicherung berichteten. Bei dieſer Gelegen
heit wurden von den anweſenden Haus
frauen an Profeſſor Manesſo viele Fragen
gerichtet,, daß er ſchließlich ausrufen
mußte, alle Profeſſorenweisheit reiche
nicht hin,

zu beantworten, die ſich aus den Be
ſtimmungen der Reichsverſicherungsord-
nung ergeben würden. Dieſe Aeußerung einer
Autorität auf dem Gebiete der Verſicherung kennzeichnet
den Geiſt nicht nur dieſes Geſetzes, ſondern unſerer ganzen
Sozialpolitik überhaupt! Nur daß die noch ſo begründeten
Klagen der Jnduſtrie nicht ſo wirkungsvoll zur Geltung
kommen können, wie der Zorn der empörten
Gattinnen unſerer liberalen Geſetzes-
macher in dieſer Angelegenheit ihres eigenen Wirtſchafts
geldes. Nun ſoll an dem Ernſte und der Berechtigung
dieſer Klagen des Bürgertums gewiß kein Zweifel gelaſſen
werden. Jmmerhin hat der ernſte Volkswirt im Auge zu
behalten, daß die Lahmlegung unſerer ge
ſamten Erwerbstätigkeit durch die in
unſerer Sozialpolitik zum Ausdrucke kom-
mende Verhätſchelung, die abermalige

Begünſtigung der Landflucht
durch Experimente mit der Arbeitsloſenverſicherung und
dergleichen mehr, der Geſamtheit des Volkskörpers ſehr viel
ſchlimmeren Schaden bringt.

Aber leider iſt die Hoffnung gering, daß die Damen
vom Verein Lina Morgenſtern aus den am eigenen Pom-
padour gemachten Erfahrungen die nötigen ſtaats-
bürgerlichen Belehrungen über die Verkehrtheit
der Geſamtrichtung unſerer kathederſozialiſti-
ſchen Tendenzen ziehen werden. Vielmehr ſteht mit
Sicherheit zu erwarten, daß, wenn es wieder einmal gilt,

für ſozialiſtiſche Schrullen
das Banner Wahrheit und Fortſchritt voran zu
tragen, von den freiſinnigen Frauenverbänden kein teures
Haupt fehlen wird.

Damit muß man ſich abfinden, wie mit anderen
Verkehrtheiten, und als einziger Troſt bleibt der
in dieſem reichlichen Fortſchritt ſteckende

unauskoſtbare Humor.

Deutſches Reich.
Aus dem Reichstage.

Das Haus erledigte am Dienstag zunächſt einige kurze
Anfragen. Auf eine Anfrage der Abgg. Hoppe und
Held (natlib.) über den Ankauf von Remonten
antwortete Generalmajor von Hohenborn, daß trotz
der höheren Preiſe eine ungünſtige Beeinfluſſung des
Remontierungsmarktes nicht eingetreten ſei. Auf eine
weitere Anfrage des Abg. Feldmann, ob in einigen
ſchleſiſchen Kreiſen das Klauenvieh infolge der Seuche
maſſenhaft abgeſchlachtet und den Landwirten Entſchädi-
gung gewährt worden ſei, antwortete Miniſterialdirektor
von Joncquisres, daß Entſchädigungen in vollem
Umfange gewährt worden und die Seuche im Erlöſchen ſei.
Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Haegy (Elſ.) über die
Vorgänge in Zabern verwies Generalmajor von
Hohenborn auf die Erklärung des Kriegsminiſters vom
Montag. Die auf der Tagesordnung ſtehende Jnter-
pellation der Konſervativen über die
Dienſtbotenverſicherung wurde nach der Er-
klärung des Miniſterialdirektors Richter, daß die Jnter-
pellation in nächſter Woche beantwortet werde, von der
Tagesordnung abgeſetzt. Nunmehr nahm das Haus die
Abſtimmungen über die ſchon verhandelten Wahl
prüfungen vor. Die Wahlen der Abgg. Graf von
Carmer-Oſten (konſ.), v. Bonin (konſ.), Hegenſcheidt (Rp.),
Burckhardt (W. Vg.), Herzog (W. Vg.) wurden für
gültig, die Wahlen der Abgg. Haupt (Soz.) und Kuck-
hoff (Ztr.) dagegen für un gültig erklärt. Das Haus
ging über zur erſten Leſung des Etats. Reichs
ſchatzſekretär Kühn gab eine allgemeine Ueberſicht der
Finanzen. Er führte aus, daß es das Bemühen der ver-
bündeten Regierungen geweſen ſei, die innere Feſtigkeit
aufrecht zu erhalten. Die Höhe des Wehrbeitrages
ſei für dieſen Etat noch nicht bekannt; es mehrten ſich jedoch
die Stimmen, die ihn auf mehr als fünfviertel
Milliarden einſchätzen. Die Jn anſpruchnahme
der Steuerzahler werde in den nächſten Jahren nur
ſchonend erfolgen dürfen und die Kunſt der Finan-
zierung werde in der Beſchränkung der Reichsausgaben be-
ſtehen. Die Lage der Reichsbank ſei glänzend, der
Warenverkehr habe erheblich zugenommen. Der
Branntweinſteuer- Rückgang bedeute zwar ein
Paſſivum im Reichshaushalt, aber ein Aktivum für unſere
Volkswohlfahrt. Die deutſche Zuckerernte bedeute
eine Weltrekordernte. Der Schatzſekretär ſchloß: Für die
breite Maſſe der Bevölkerung ſowohl wie für die geſetz
gebenden Körperſchaften gelte das alte Wort: Die Menſchen
wollen nicht einſehen, eine wie große Einnahmequelle die
Sparſamkeit ſei. Jeder müſſe unerfüllbare Anſprüche
zurückſchrauben, danach müſſe gehandelt werden. (Beifall.)

Darauf vertagte ſich das Haus auf Mittwoch: Jnter
pellation über die Vorgänge in Zabern,.

Die Affäre von Zabern im Reichstage.
Sicherem Vernehmen nach wird bei der Beankworkung

der Interpellation über die Vorgänge in Zabern am heuti-
gen Mittwoch im Reichstage außer dem Reichskanzler
auch der Kriegsminiſter das Wort ergreifen, um das
Verhalten der militäriſchen Behörden im Reichslande ein-
gehender darzulegen. Ein Vertreter der elſaß-lothringi-
ſchen Regierung wird die Anſchauungen der letzteren zum
Ausdruck bringen. Da, wie verlautet, die eingeleitete
Unterſuchung unzweideutig das Vorhanden-
ſein fremder Einflüſſe und der planmäßigen Hetze
gegen die leitenden militäriſchen Stellenim Reichslande ergeben hat, dürfte die Hoffnung
derer, die auf eine entſchiedene Verurteilung des Vorgehens
h er Arbehörden rechnen, eine arge Enttäuſchung
erfahren.

Konſervative und Sozialdemokraten.
Den Beſchluß des Engeren Vorſtandes der Deutſch

konſervativen Partei vom 8., November 1913 zur Frage der
vereinzelt vorgekommenen Verhandlungen Konſervativer
mit Sozialdemokraten, wonach, „wenn in Zukunft wider
Erwarten ſolche Verirrungen vorkommen ſollten, der Au s-
ſchluß der betreffenden Mitglieder aus der Deutſch-
konſervativen Partei gemäß S 13 der Satzungen unverzüg-
lich eintreten muß“, hat kürzlich Abgeordneter Graf von
Weſtarp im Reichstage nochmals unterſtrichen,
indem er u. a. folgendes erklärte (177. Sitzung vom 28. No-
vember 1913):

„Wenn der Herr Dr. Ablaß gemeint hat, es könnte nun
etwa in weiteren Kreiſen der Glaube entſtehen, daß der Be
ſchluß des Engeren Vorſtandes vom 8. November nicht ernſt ge
meint ſei, daß der Engere Vorſtand, wie Herr Dr. Ablaß ſich
ausdrückte, „in Zukunft in ſolchen Fällen Milde walten laſſen“
würde, ſo würde eben derjenige, der das glauben und annehmen
ſollte, in einem ge waltigen Jrrtum ſein, es beſteht
der feſte Entſchluß ich freue mich der Gelegenheit, das
auch von dieſer Stelle zu erklären den Beſchluß des
Engeren Vorſtandes ſtrikte und ohne jede Aus-
nahme durchzuführen.“

Dieſer Erklärung gegenüber wird wohl der Zweifel,
den gegneriſche Blätter in den ernſten Willen des Be
ſchluſſes bisher zu ſetzen beliebten, wohl oder übel ver
ſt ummen müſſen. Der „Deutſche Kurier“ wird nicht
mehr von einem „Scheinmanöver“ (Nr. 71) fabeln können,
das „Berliner Tageblatt“ wird nicht mehr die wenig
witzige Pinſelei auf ſeiner „Warnungstafel“ ſtehen laſſen:
„Es iſt verboten, ſich beim Abſchluß von Stichwahlgeſchäften
mit der Sozialdemokratie erwiſchen zu laſſen!“
(Nr. 576). Und den „Vorwärts“ wird ſeine ſo beſtimmt
ausgeſprochene Erwartung: „Die Wahlhilfe der Sozial
demokratie wird nach wie vor bei allen Parteien gleich heiß
begehrt ſein“ (Nr. 299), nicht auf reſttloſe Rechnung kommen

laſſen, die Konſer vativen werden eben eine Aus-
nahme bilden.

Welfen-Parteitag.
Die braunſchweigiſchwelfiſche Partei hatke nach Braun

ſchweig einen außerordentlichen Parteitag berufen, um über
die Auflöſung der politiſchen Organifation zu be
ſchließen. Der Vorſitzende der Braunſchweigiſch-welfiſchen
Partei, Juſtizrat v. Daehne, hieß die Vertreter der
Unterorganiſationen und Vereine willkommen und erklärte
dann die Verſammlung für eröffnet, der als Grundlage zu
ihren Beratungen folgender Antrag der Vaterländiſchen
Vereinigung Braunſchweig vorlag:

„Durch den Regierungsantritt eines Mitgliedes des ange
ſtammten Fürſtenhauſes iſt der Zweck der Braunſchweigiſch
welfiſchen Partei und das von ihr ſeit Jahrzehnten unerſchrocken
und mit allen Kräften verfolgte Ziel aufs glücklichſte und reſt
los erreicht. Eine andere politiſche Aufgabe hat ihr niemals
vorgeſchwebt und ſoll von ihr auch in Zukunft nicht erſtrebt wer
den. Die Partei erklärt ſich deshalb mit aufrichtigem Danke
gegen alle ihre treuen Mitkämpfer hiermit für aufgelöſt, indem
ſie es den Vaterländiſchen Vereinigungen überläßt, zur Förde
rung vaterländiſcher Geſinnung, Geſelligkeit und Anhänglichkeit
an die braunſchweigiſche Heimat und das angeſtammte Fürſten-
haus ihren Fortbeſtand zu wahren.“

Der Redner konſtatierte, daß nach dem Parteiſtatut die
Partei nur dann als aufgelöſt zu betrachten ſei, wenn zwei
aufeinanderfolgende Parteitage die Auflöſung gebilligt
hätten. Es ſei deshalb nötig, einen zweiten Parteitag ein-
zuberufen, der den gleichen Beſchluß faſſen müſſe. Nach
einer Diskuſſion gelangte einſtimmig der Antrag der Vater
ländiſchen Vereinigung Braunſchweig auf Auflöſung
der Partei zur Annahme. Die Tagung wurde dann mit
einem Hoch auf den Herzog Ernſt Auguſt geſchloſſen.

Aus Baden.
Jn der Zweiten Kammer führte Finanzminiſter

Dr. Rheinboldt in ſeiner Budgetrede aus:
Die Tilgung der für die Sicherung des Reiches und für Wah

rung der Großmachtſtellung unvermeidlichen einmaligen Aus
gaben durch Einführung des Wehrbeitrages fand die vollſte



Buftimmung des Staatsminiſtertiums. Von dem Wehrbeitrag
werden für Baden nach der Schätzung des Finanzminiſters etwa
35 Millionen aufzubringen ſein. Dieſe Belaſtung werde aber nur
von den ſtärkeren Schultern getragen.

Jm Etat des Großherzoglichen Hauſes, der Juſtiz und
des Auswärtigen wird für die Geſandtſchaft in
München wiederum der frühere Betrag von 22 100 Mk.
gefordert.

Die in der Thronrede angekündigte Denkſchrift über
die Einführung der Verhältniswahl bei den Wahlen
zur Zweiten Kammer iſt den Landſtänden geſtern zuge-
gangen. Die Regierung kommt in der Denkſchrift zu dem
Schluß, daß ſie die gegen Einführung der Verhältniswahl
bei den Wahlen zur Zweiten Kammer beſtehenden Be
denken zurzeit nicht zu überwinden vermöge, daher davon
abſehen müſſe, den Ständen dahingehende Vorſchläge z
unterbreiten.

Die deutſche Militärmiſſion für die Türkei.
Nach ganz beſtimmten Aeußerungen aus diplomatiſchen

Kreiſen geht, wie unſer Berliner Vertreter meldet, die an
gebliche Uebereinſtimmung der Ententemächte in der Frage
der deutſchen Militärmiſſion für die Türkei über eine ge-
meinſame Hetze einiger chauviniſtiſcher Organe dieſer
Mächte nicht hinaus. Von einer Verſtändigung der
drei in Betracht kommenden Regierungen über einen ge-
meinſamen Proteſt iſt keine Rede. Die ganze
Oppoſition dürfte auf Vorſtellungen Rußlands
beider Türkei zuſammenſchrumpfen, die eine Aus
ſicht auf Erfolg nicht haben. Aber auch zu ſolchen Vor
ſtellungen iſt es bisher nicht gekommen.

Arbeitsloſe, die keine Arbeit wollten.
Daß die Sozialdemokraten nach der Arbeitsloſenver-

ſichreung ſo lebhaft rufen, weil ſie die Aufmerkſamkeit der
Maſſen von anderen ihnen unliebſamen Dingen
ablenken müſſen, wird ernſtlich nicht bezweifelt werden
können. Man muß daher die Behauptungen der ſozial
demokratiſchen Preſſe über den angeblichen Umfang der
Arbeitsloſigkeit mit erheblichem Mißtrauen und
jedenfalls mit großer Vor ſicht aufnehmen. Einen
draſtiſchen Beitrag, wie es nur zu häufig damit ſteht, liefert
u. a. auch der amtliche Bericht über den Fortgang der Bau-
arbeiten an dem Rhein--Weſer-Kanal. Jn dieſem Bericht
wird bekanntlich angegeben, daß im letzten Sommer für
dieſe Bauten ein ſtarker Bedarf an Arbeitern
vorhanden war, daß aber alle Verſuche, zu dieſem
Zwecke Arbeitsloſe aus den Großſtädten zu
gewinnen, vergeblich geweſen ſind. Jene
Arbeitsloſen haben alſo die ihnen von der
Kanalverwaltung gebotene Gelegenheit
zum Arbeitsverdienſt ungenutzt gelaſſen.
Würde nach ſozialdemokratiſchem Rezept eine allgemeine
Arbeitsloſenverſicherung auf Reichskoſten eingeführt, ſo
würden dieſe Arbeitsloſen gleichwohl als Reichsrent-
ner haben leben können. Auch dieſer Vorgang lehrt,
wie außerordentlich große Bedenken vom Standpunkte des
wirklichen Unterſtützungsbedürfniſſes gegen die allge
meine oder auch nur örtliche Arbeitsloſenverſicherung be-
ſtehen. Hier iſt in der Tat ein Feld, wo die Arbeiter ſelbſt
durch Selbſthilfe und Selbſtzucht für den zeit-
weilig eintretenden Unterſtützungsbedarf ſorgen müſſen.

Die Konferenz über die Einfuhr von Futtermitteln aus den
Kolonien.

Wie der „Jnformation“ aus kolonialen Kreiſen mit-
geteilt wird, ſind die Vorbereitungen für den Zuſammen-
tritt der Konferenz über die Einfuhr von Futtermitteln aus
unſeren Kolonien bei den zuſtändigen Reichsbehörden im
vollen Gange., Ueber die Zuſammenſetzung der Teilnehmer
an dieſer Konferenz verlautet folgendes: Es ſollen außer
den Vertretern der beteiligten Reſſorts und Sachverſtändi-
gen auch Delegierte des Deutſchen Landwirt-
ſchaftsrats hinzugezogen werden. Das Programm der
Konferenz umfaßt die allgemeinen wirtſchaftlichen Maß-
nahmen, durch die eine Hebung der deutſchen Futterpro-
duktion zu erwarten ſteht. Jn erſter Linie wird die Frage
eines Erſatzes für ruſſiſche Futtergerſte beraten werden, für
den die in den Kolonien produzierte Sorgumhirſe
ſehr ernſtlich in Frage kommt. Auch die Preisfrage der
Futtermittel wird Gegenſtand eingehender Beratung ſein.

Bar Geld lacht.
Der „Märkiſche Landbote“, Volkskalender für 1914, iſt

wieder erſchienen. Unter dieſem nichtsſagenden Titel ver
birgt ſich bekanntlich der ſozialdemokratiſche

Kalender für die deutſche Landbevölkerung, deren ge
ſunder Sinn bisher immer noch den Lockungen der roten
Jnternationale Widerſtand geleiſtet hat. Da ſie von be
rechtigtem Mißtrauen gegen alles, was aus dem roten
Lager kommt, erfüllt iſt, ſo verhüllt der „Landbote“ ſcham
haft ſein wahres Geſicht unter dem Mantel eines un

politiſchen „Volkskalenders“, um ſo deſto ſicherer ſein
politiſches Gift verſpritzen zu können. Denn der Jn-
halt iſt durchaus ſozialdemokratiſch, ver-
hetzend und antimilitariſtiſch. Trotzdem unter
der ſchönen Ueberſchrift „Der Rüſtungswahnſinn“ gegen
die ſo überaus notwendigen Ausgaben für ein ſtarkes Heer,
eine achtunggebietende Flotte gewettert wird, ziert ein
ſchönes buntes Bildchen den Kalender „Ein deutſches
Panzergeſchwader“. Man denkt unwillkürlich, ſo ſchreibt
die „Konſervative Korreſpondenz“, dies Bild hätte ſich aus
einem patriotiſchen Kalender hierher verlaufen und ſucht
nach des Rätſels Löſung. Dieſe liegt allerdings nahe. Das
Bild iſt ein Reklamebild einer bekannten, übrigens
zum amerikaniſchen Tabaktruſt gehörenden Zigaretten
fabrik: ſicher hat ſie für den bevorzugten Platz mitten im
Kalender nicht wenig Geld gezahlt. Man ſieht alſo, man
kann auch einem ſozialdemokratiſchen Kalender
Flotten- und Soldatenbilder beilegen,

wenn's nur Geld bringt.

Sozialdemokratiſches Doppelſpiel.
Das doppelte Spiel der Sozialdemokratie in der Kon

ſumvereinsfrage, indem ſie einmal die Neutralität der
Konſumvereinsbewegung betont, um ein anderes Mal die
Hilfe und Betätigung der Konſumvereine im Sinne und
Intereſſe der ſozialdemokratiſchen Partei zu loben dieſes
ſozialdemokratiſche Doppvelſpiel war auch wieder bei der
letzten Beratung über die Petitionen betreffs Ausdehnung
und Beſteuerung der Konſumvereine im Reichstage zutage
getreten. Der ſozialdemokratiſche Abg. Feuerſtein brachte es
fertig, in einem Teil ſeiner Rede einem Redner der rechts-
ſtehenden Parteien zu entgegnen, daß ſie die Unterſtützung
der angeblich ſozialdemokratiſchen Konſumvereine forderten,
ohne den Beweis für die ſozialdemokratiſche Betätigung
dieſer Konſumvereine auch nur zu verſuchen. Jm weiteren
Verlaufe ſeiner Rede geſtand derſelbe Abg. Feuerſtein die
Bedeutung der ſozialdemokratiſchen Konſumvereine für die
ſozialdemokratiſche Organiſation der Arbeiter ein und
machte dabei ſogar noch eine ſpöttiſche Bemerkung über die
„ſogenannten Mittelſtandsretter“.

Dieſe ſozialdemokratiſche Zwieſpältigkeit hat ihren guten
Grund. Nach S 81 des Genoſſenſchaftsgeſetzes iſt den Ge-
noſſenſchaften jede politiſche Betätigung bei Strafe der Auf-
löſung verboten. Mit Rückſicht darauf ſind die Konſumver-
einler ſelbſt bemüht, den paretipolitiſchen Endzweck der
Konſumvereine abzuleugnen und direkt davor zu warnen,
daß in ſozialdemokratiſchen Parteiäußerungen dieſer
Charakter der Konſumvereine offenbart wird. Einen ſolchen
Warnruf hat im Anſchluß an den ſozialdemokratiſchen
Parteitag in Magdeburg im Jahre 1910, wo man ſich über
die Mitwirkung der Konſumvereine an der ſozialdemokrati-
ſchen Parteiarbeit allzu deutlich geäußert hatte, General
ſekretär Kaufmann ertönen laſſen. Doch dieſe Warnrufe
werden nicht immer beachtet. So hat die „Schweizeriſche
Metallarbeiterzeitung“ (25. Oktober 1913) in einem Artikel
„Kampf nach zwei Fronten“ das wahre Geſicht der ſozial-
I gratiſchen Konſumvereinsbewegung enthüllt. Es heißt
arin:

„Die Zeit muß kommen, da ein Arbeiter, der wider ſein
Intereſſe und das ſeiner Klaſſengenoſſen fortfährt, ſeine
Groſchen zum Krämer, zum Pribvathändler hinzutragen, wo er
ſie ebenſo gut im Konſum ausgeben kann, genau ſo eingeſchätzt
wird, wie wir einen „Streikbrecher“ oder „Arbeitswilligen“ ein-
ſchätzen, d. h. als Verräter an der Arbeiterſache.“
Dieſe Kundgebung aus der Schweiz paßt auch durchaus

auf die ſozialdemokratiſche Konſumvereinsbewegung in
Deutſchland, wo das Trio „Partei, Gewerkſchaft und Kon-
ſumverein“ offenkundig zur Erſcheinung kommt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Wandergewerbe und Krankenverſicherung. Auf

Grund des Artikels 100 des Einführungsgeſetzes zur
Reichsverſicherungsordnung hat der Bundesrat folgendes
beſtimmt:

Soweit Wandergewerbeſcheine, die im Jahre 1914
Gültigkeit haben ſollen, beantragt werden, bevor die Be
ſcheinigung nach S 461 Abſ. 1 der Reichsverſicherungsordnung
erteilt werden kann, hat der Arbeitgeber eine Sicherheit für die
auf die Zeit nach dem 31. Dezember 1913 entfallenden Beiträge
zur Krankenverſicherung im Betrage von 24 Mark für jeden in
ſeinem Wandergewerbebetriebe Beſchäftigten, den er von Ort zu

Ort mit ſich führen will, an die eibehörde zu zahlenwelcher der Wandergewerbeſchein bea wird gen
Wandergewerbeſchein für eine kürzere Zeit als für die Dauer
eines Jahres beantragt, ſo iſt der Betrag der Sicherheit ent,
ſprechend ermäßigen.

Der dergewerbeſchein darf nur erteilt werden, wenn die
Sicherheit geleiſtet iſt. Die Polizeibehörde hat den gezahlten
Betrag demnächſt an die zuſtändige kenkaſſe abzuführen
welche den Betrag auf die Krankenkaſſenbeiträge des Arbeit
gebers verrechnet. Deckt die Sicherheit nicht den Betrag der
Beiträge, ſo iſt der fehlende Betrag von dem Arbeitgeber nach
träglich an die Kaſſe zu zahlen.

Dieſe Beſtimmungen gelten entſprechend für die Behörde
die nach 8 62 der Gewerbeordnung nachträglich die Erlaubnis
zur Mitführung weiterer Begleiter zu erteilen hat, ſolange der
Wandergewerbeſchein die Angabe über Grundlohn und Wochen
beitrag nicht enthält.

Evangeliſcher Paſtor und Moniſtenbund. Aus Hambur g
wird gemeldet: Das geiſtliche Miniſterium hat auf die Be
ſchwerde gegen den Pfarrer Heydorn wegen deſſen Mitgliedſchaft
beim Moniſtenbunde einſtimmig entſchieden, es ſei nicht an
gängig, daß ein evangeliſcher Paſtor Mitglied des Moniſten-
bundes ſei. Das Miniſterium hat ihm auferlegt, aus dem
Moniſtenbunde auszutreten und ihm wegen ſeines Nicht
erſcheinens vor dem Miniſterium eine Rüge erteilt.

Dritter deutſcher Arbeiter Kongreß.
Der dritte deutſche Arbeiterkongreß r am Dienstag

an erſter Stelle das Thema: Lebensmittelverſorgung
und Lebensmittelteuerung“. Der Referent, General
ſekretär Stegerwald (Köln), bezeichnete als Urſachen der
Preisſteigerung in Deutſchland die zunehmende Jn-
duſtriegliſierung der Bevölkerung, die Verteuerung der
land wirtſchaftlichen Produktion und die Anarchie im Lebensmittel
verkehr, der gegenüber die großen Städte und Jnduſtriezentren
mit ihren gewaltigen Konſumentenmaſſen ihre Aufgaben vernach-
läſſigt hätten. Die Begleiterſcheinungen der Teuerung ſeien für
das ganze volks wirtſchaftliche Leben ſehr bedenklich. Redner
warnt vor einer Beſeitigung oder bedeutenden Herab-
ſetzung der land wirtſchaftlichen Schutzzölle und be
fürwortet eine Verbeſſerung und Vervollkommnung der Jnlands-
produktion und des Lebensmittelverkehrs, verbunden mit einer
Ergänzung vom Ausland. Bei der Neuregelung der Handelsver-
träge dürften die Zölle auf Nahrungsmittel nicht erhöht, auch
keine weiteren Nahrungsmittel mit Zöllen belegt werden. Nach
weiteren Einzelvorſchlägen meinte der Redner, daß die ganze
heutige Mittelſtandspolitik einem nicht gefallen könne. Der
Redner legte eine umfangreiche Reſolution im Sinne ſeiner Aus
führungen vor.

Das zweite Thema betraf die „Koalitionsfreiheit“
und das Vereinigungsrecht für die Angeſtellten und Arbeiter.
Der Berichterſtatter, Arbeiterſekretär und Landtagsabgeordneter
Andre (Stuttgart), verlangte in erſter Linie die Aufhebung des
8 153 der Gewerbeordnung. Das Koalitionsrecht ſei in dem
Sinne auszubauen, daß der rechtmäßige Gebrauch desſelben ge-
währleiſtet und Vereinbarungen oder Maßnahmen zur Ver
hinderung des Gebrauches des Koalitionsrechtes, von welcher
Seite ſie auch kommen möchten, unter n geſtellt würden,
Das Streikpoſtenſtehen müſſe als ein im wirtſchaftlichen Kampfe
erlaubtes Mittel angeſehen werden. Das Vereinsrecht der
Landarbeiter ſei für das ganze Reich einheitlich zu geſtalten und
auszubauen, und endlich ſei die Schaffung eines einheitlichen
Staatsarbeiterrechts anzuſtreben. Der Redner meinte, daß es
auch einen Terrorismus der Arbeitgeber gebe, der ſich in ver
ſchiedenen Formen äußere. Nach längerer Diskuſſion wurden die
Leitſätze der Referenten angenommen und ſodann die Weiter
beratungen auf heute, Mittwoch, vertagt.

Der Wert der Marine Oeſterreich
Ungarns.

Der Marineausſchuß der Ungariſchen Delegation hat
das Marinebudget angenommen.

Miniſterpräſident Graf Tisza bemerkte, das Flotten
programm ſei unter dem Eindruck der auswärtigen Lage um
ein Jahr abgekürzt worden. Oeſterveich- Ungarn könne nicht
darauf verzichten, im Adriatiſchen und im Mittelmeer als be
deutender Faktor aufzutreten. Es ſei das größte Mißverſtändnis,
anzunehmen, daß OeſterreichUngarn der Flotte gewiſſermaßen
gegen Jtalien bedürfe. Die Flotte ſei der Monarchie koſtbar und
doppelt wertvoll im heutigen Bündnis, weil ſie ſie in die Loge

verſetze, das Bündnis für Jtalien wertvoller zu machen.
Oeſterreich verſtärke ſeine Flotte nicht gegen
Jtalien, ſondern im Gegenteil, um Jtalienkoſt bare Dienſte erweiſen zu können.

Jn ſeinem Expoſé vor dem Ausſchuß erklärte der
Kommandant der Marine, Admiral Haus, das Budget
halte ſich in dem Rahmen des ſeinerzeit von den Dele-
gationen feſtgeſtellten Programms.

Sein Programm gehe nicht über dasjenige ſeines Vor-
gängers Grafen Montecuccoli hinaus, wonach die Flotte durch
ſukzeſſive Erſatzbauten auf der gegenwärtigen Höhe erhalten
werde, nämlich: 16 Schlachtſchiffe, 12 Kreuzer, 24 Torpedofahr-

GBGOÜÄÖVGSTAkvVGGÜGGfòFQ—Üor G e GGGOoDNnsGGwGGwfGoeeoooo v on onKunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Heute abend „Götz von Berlichingen“, 6. (letzte) Vor
ſtellung im Schauſpiel-Zyklus. Donnerstag vierte Vorſtellung
im Verdi-Zyklus „Aida“. Freitag nachmittag 425 Uhr zweite
Vorſtellung des Rabattſparvereins „Das Rabattſparbuch“,
hierauf „Die Puppenfee“. Zu dieſer Vorſtellung haben
diejenigen Billetts Gültigkeit, auf deren Rückſeite: „Zweite Vor
ſtellung des Rabattſparvereins“ gedruckt ſteht. Es ſei, um un
angenehme Vorkommniſſe zu vermeiden, darauf hingewieſen, daß
die Garderobegebühr für Parkett und 1. Rang 20 Pfg., für
2. und 83. Rang 10 Pfg. beträgt, und dann nur für die Garderobe
ſtücke gehaftet werden kann, wenn ſie abgegeben werden. Freitag
abend „Die heitere Reſidenz“, Luſtſpielneuheit, vorher
„Die Puppenfee“. Sonnabend nachmittag erſte Weihnachts-,
Kinder- und Schüler- Vorſtellung Beginn 3 Uhr „Hänſel
und Gretel“, Märchenoper von Engelbert Humperdinck,
hierauf „Die Puppenfee“. Abends zum letzten Male
„Göätz von Berlichingen“. Sonntag vormittag 113 Uhr
gaſtiert Maria Rehoff, die von ihren früheren Gaſtſpielen
in Halle noch in beſter Erinnerung ſteht, mit ihrem eigenen
Enſemble in der Hauptrolle des Schauſpiels „Die tote
Stadt“ von d'Annunzio. Der berühmteſte italieniſche Dichter
der Gegenwart Gabriele d'Annunzio, der als Dramatiker und
Lyriker in gleicher Weiſe bei ſeinen Landsleuten und im Aus-
lande gefeiert wird, kommt mit ſeinem hervorragenden Stück
in Halle ſomit zum erſten Male zu Wort. Ueber die Dar-
ſtellung durch das Rehoff-Enſembe liegen glänzende Artikel aus
den verſchiedenſten Großſtädten vor, die das Maria Rehoff-
Enſemble bisher auf ſeiner Tournee berührt hat. Die Vor-
ſtellung findet bei Schauſpielpreiſen ſtatt. Vorzugskarten der
Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit; es werden jetzt ſchon
Eintrittskarten ohne Vorverkaufsgebühr an der Vorverkaufskaſſe
des Stadttheaters abg n. Sonntag nachmittag Fremden-
vorſtellung bei ßigten Preiſen „Hoheit tanzt
Walzer“. Sonntag abend zum letzten Male „L a Tra,
vigta“., große Oper von Verdi, vorher „Die Puppenfee“.

Die nächſte Aufführung der Operette „Der lachende
Ehemann“ findet am Montag, den 8. Dezember ſtatt.

Drittes Symphonie- Konzert des Stadttheater-Orcheſters.
(Veranſtalter: Geheimrat Richard s, Leiter: Kapellmeiſter
Wetzler.) Auf das heute abend 8 Uhr in den „Thaliaſälen“
ſtattfindende dritte Symphonie- Konzert des Halleſchen Stadt
theaterOrcheſters unter Mwrng von Hermann Hans Wetzler

Soliſtin: Kgl. bayeriſche Kammerſängerin Adrienne von
Kraus-Osborne ſei nochmals hingewieſen. vBillett-
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch und an
der Abendkaſſe.

Klavierabend Vera Kaplun-Aronſon. Das Programm,
das die ruſſiſche Pianiſtin Vera Kaplun-Aronſon auf-
geſtellt hat, iſt entſchieden ſehr intereſſant. Es beginnt mit
Altmeiſter Bach, bringt dann als Höhepunkt zwei Sonaten
(Beethoven As-dur op. 110 und Chopin H-moll op. 58) und ge
langt über Brahms und Mendelsſohn ſchließlich zu den Klavier
ſchöpfungen eines Liſzt, Rubinſtein und Roſenthal. Eine Kom
poſition von Glazounow, deſſen Schülerin die Künſtlerin iſt, ver
vollſtändigt das ebenſo anſpruchsvolle wie abwechslungsreiche
Programm. Ueber die Leiſtungen von Frau KaplunAronſon
liegen die allergünſtigſten Urteile vor, auch die Berliner Kritik
äußert ſich über ein letzthin mit dem Philharmoniſchen Orcheſter
veranſtaltetes Konzert ſehr ſchmeichelhaft. Allgemein wird neben
als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzter glängend entwickelter Technik
ihre muſikaliſche Geſtaltungskraft und temperamentvolle Wieder
gabe anerkannt. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Aus der Gelehrtenwelt.
Auszeichnung. Der Fürſt zu Lippe hat dem Schrift

ſteller Dr. Ernſt Wach ler in Weimar, dem Begründer des
Harzer Bergtheaters, in Anerkennung ſeiner Tätigkeit als Leiter
der Hünenringfeſtſpiele im Sommer 1913 im Teutoburger Walde
die lippiſche Roſe am Ring verliehen.

olonialmuſeum. Die ſeit 1905 an der Tierärztlichen
ſchule zu Dresden befindliche h aftlicheteilung der Firma Gehe ſoll nach „Peterm. Milt.“ jetzt zu einem
Kolonialmuſeum ausgeſtaltet werden. Die Sammlung umfaßt

eine ethnographiſch-kulturgeſchichtliche und eine naturgeſchicht
liche Abteilung und eine Fachbibliothek von 1500 Werken.

Einſturz einer Kirche aus dem 14. Jahrhundert. Jn Mialet
(Departement Gard) in Frankreich iſt eine aus dem 14. Jahr-
hundert ſtammende Kirche eingeſtürzt. Der wertvolle Hochaltar
und mehrere Bilder wurden durch die Trümmer Nach
d Trennungsgeſetz war jede Ausbeſſerung der Kirche unter

ieben.
Breslau. Mit der Leitung der mediziniſchen Poliklinik in

Breslau iſt als Nachfolger des nach Freibürg i. Br. über-
geſiedelten Profeſſors Dr. K. Ziegler der Privatdogent Profeſſor
Dr. Joſef Forſchbach betraut worden.

Freiburg i. Br. Als r von Dr. O. Binder wurde
Dr. Hermann Ammann (aus Bruchſal in Baden) zum Lektor
der alten Sprachen an der Univerſität Freiburg i. Br. ernannt.

Leipzig. Der bisherige Privatdozent an der Univerſität
in Lic. Dr. Heinrich Hermelink, Pfarrer inSt. Thekla bei Leipgzig, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
der theologiſchen Fakultät der Univerſität in Kiel ernannt

n.
Mainz. Dem Bibliothekar der Stadtbibliothek zu Mainz

Dr. phil. Heinrich Heidenheimer iſt der Charakter als Pro
feſſor verliehen worden.

München. Dem Privatdozenten für Pädagogik und Didaktik
an der Allgemeinen Abteilung der Techniſchen Hochſchule zu
München Dr. Adolf Köſter wurde die erbetene Enthebung
von ſeiner Tätigkeit bewilligt.

Münſter. Dem ordentlichen Profeſſor der Mathematik an der
Univerſität Münſter i. W. Dr. phil. Reinhold von Lilien
a iſt der Charakter als „Geheimer Regierungsrat“ verliehen
worden.

Budapeſt. Dem Pribvatdozenten t chemiſche Diagnoſtik in
der Budapeſter mediziniſchen Fakultät Dr. Paul Hari iſtder Titel eines gußerorbentüchen Profeſſors verliehen worden.

NewYork. Die Columbia- Univerſität hat den
Austauſchprofeſſoren Rath gen Hamburg und Schumpeter
Graz die Würde eines Ehrendoktors verſie

Wien. Der Schriftſteller Franz v. Schönthan iſt der
r r Freien Preſſe zufolge in der vergangenen Nacht ge

orben. tie
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jenſt gewonnenen Erfahrungen. Die Jndienſtſtellungen hätten2 überaus raſch vollzogen. Das Verhalten und die Kriegs
W chbarkeit der Reſerviſten ſei größtenteils ſehr gut, ſo daß
er die Ueberzeugung gewonnen be, OeſterreichUngarn an
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die Marine in moraliſchen Qualitäten ſei, könne doch der Erfolg
icht verbürgt n, wenn nicht auch das Flottenmaterial auf

er Höhe der Situation erhalten bleibe.

Zum Kampf um die franzöſiſche Anleihe
Die Demiſſion des Kabinetts angenommen.

Aus Paris wird ergänzend gemeldet: Der von dem
Deputierten Delpierre geſtellte Zuſatzantrag, bei dem die
Kegierung die Vertrauensfrage ſtellte, lautet:Jn en Auszug der gen ſoll erwähnt werden,

rtig beſtehenden Steuerfrei-daß für die Rente alle gegenw
heiten aufrecht erhalten werden.

Eine ſpäter aus Paris einlaufende Meldung beſagt:
Bei dem Empfange durch Poincars legte Barthou

dar, daß das Miniſterium nach der Ablehnung des An
trages Delpierre zurücktreten müſſe. Nach einer Be
ſprechung der politiſchen Lage, wobei er den Miniſtern
ſeinen lebhaften Dank für ihr Zuſammenarbeiten
ausſprach, nahm hierauf Poincars die
Demiſſion an. ßEs ſcheint wenig wahrſcheinlich, daß Poincars bereits

heute die Perſönlichkeit, der er die Bildung des Kabinetts
anvertrauen wird, zu ſich rufen laſſen wird.

Weitere Telegramme aus Paris beſagen-
Paris, 3. Dezember.

In meheren republikaniſchen Blättern wird erklärt, daß das
zünftige Kabinett, welches die nächſten Kammerwahlen zu leiten
haben wird, vor allem eine Verſtändigung zwiſchen ſämtlichen
Linksrepublikanern herbeiführen müſſe. Ueber die Nachfolger
ſchaft Barthous ſchreibt Jaurès in der „Humanité“: Wir haben
Grund zu der Annahme, daß Präſident Poincaré ſofort nach dem
Sturze des Kabinetts zuerſt Briand und dann Millerand ins
Elyſee berief. Es heißt, Briand habe abgelehnt, ein Miniſterium
zu hilden, dagegen ſoll Millerand angenommen haben. Wir
zögern, dieſem Gerücht Glauben zu ſchenken, denn es wäre über
raſchend, wenn der Präſident der Republik ſich an einen Politiker
wenden ſollte, welcher in keiner Weiſe durch die letzten Ereigniſſe
berufen ſcheint, an die Spitze der Regierung zu treten.

Paris, 3. Dezember.
Der ſofort nach der Abſtimmung zutage getretene Eindruck,

daß die Nachfolgerſchaft Barthous nicht leicht zu löſen ſein werde,
macht ſich bereits in den Erörterungen der Preſſe geltend. Die
„Lanterne“ ſchreibt: Alle Schwierigkeiten, die das Dreijahresgeſetz
angehäuft hat und alle noch ſchwebenden Probleme, das Defizit, die
Wahlreform und Steuerreform werden auf den Schultern des
kommenden Miniſteriums laſten. Die „Aurore“ fragt: Was
wird man jetzt tun? Das kommende Miniſterium wird einen
neuen Geſetzentwurf über die Anleihe einbringen müſſen. Aber
bis dahin ſchwebt dieſelbe vollſtändig in der Luft. Der „Radi-
cal“, das Organ der geeinigten radikalen Partei, drückt die leb
hafteſte Befriedigung über den Sturz des Kabinetts Barthou aus.

Von den gemäßigten und konſervativen Blättern wird
Caillaux und mit ihm die radikale Partei ſehr heftig angegriffen.
Der „Gaulois“ ſchreibt: Jn demſelben Augenblick, wo die wirt-
ſchaftlichen Fragen in der ganzen Welt alle anderen überwiegen,
wo die Möglichkeit beſtand, dem franzöſiſchen Geldmarkt aufzuü
helfen, wo Frankreich ſeine finanzielle Kraft bewieſen hat und die
Konjunktur ausnützen konnte, hängt die Anleihe in der Luft. Wir
haben Herrn Caillaux eine nette Beſcherung zu danken.

Palkan-Kllerlei.
Rußland und Bulgarien.

Das bulgariſche Regierungsorgan „Narodni Prava“
veröffentlicht den Text der letzten Depeſche Danews an den
Petersburger Geſandten in Sofia, Bobtſchew, vom
1.“14. Juli. Sie lautet:

ir ſind in Aufregung. Am 26. Juni gaben wir unſer
Schickſal in die Hände Rußlands. Wir hatten zwar ſchwere
Opfer vorausgeſehen, aber die uns vorgelegten Bedingungen
gehen weit über die ſchlimmſten Befürchtungen hinaus. Trotz
dem haben wir uns aus Verzweiflung gefügt und dieſe uner-
träglichen Opfer gebracht in der feſten Ueberzeugung, daß uns
wenigſtens der Rücken gegen Rumänien und die Türkei gedeckt
werde. Zu unſerem größten Bedauern müſſen wir ſchon fünf
Tage lang zuſehen, wie die Rumänen weiter vorrücken und,
nachdem ſie Siliſtria, Kavarna und Baltſchik beſetzt haben, jetzt
auch Tutrakan und Dobritſch beſetzen und gegen Varna, Pro-
vadia und Schumla vordringen. Und von Rußland geſchieht
nichts. Ebenſo gehen die Türken, obgleich wir bereitwillig das
beſetzte Gebiet bis zur proviſoriſchen Grenze geräumt haben,
weiter vor und dringen in das Gebiet bei Eregli ein. Jhre

v

Kavallerie rückt vor und will ſichtlich neue Wirren hervorrufen.
Enttäuſcht fragen wir uns: Hat denn Bulgarien dieſe grauſame
Behandlung verdient? Jſt denn die Stimme Rußlands zu
ſchwach, um in Bukareſt und in Konſtantinopel gehört zu wer-
den Sollte uns am Ende Rußland der Willkür des Schickſals
überlaſſen haben Dann möge es uns dies wenigſtens rechtzeitig
erklären, damit wir ſelber die nötigen Maßnahmen ergreifen
oder in Ehren ſterben

Keine Unruhen in Bulgarien.
Die „Agence Bulgare“ meldet: Die an einigen aus

ländiſchen Börſen verbreiteten Gerüchte von Unruhen in
Bulgarien entbehren jeder Begründung. Vollkommenſte
Ordnung herrſcht nach wie vor ununterbrochen in der
Hauptſtadt und im ganzen Lande, wo die Wahlkampagne
in aller Ruhe vor ſich geht.

Die Greuel des Balkankriegs.
Die „Agence Bulgare“ meldet:
Der Bericht des deutſchen Konfuls von Patras, von

welchem eine Meldung aus Athen ſpricht, betrifft lediglich die Gefangenen, welche in Hatras feſtgehalten wurden. Man weiß,

daß Türken und Bulgaren auf verlaſſene Jnſeln gebracht worden
ſind, wo man ſie an Hunger, Kälte und Krankheiten
zugrunde gehen ließ. Was den Tod des bulgariſchen Archi-
mandriten Evloghy betrifft, wird mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt, daß
er von dem Schiffe „Katharina“ ins Meer geworfen worden
iſt. Er hatte ſich drei Tage nach dem Maſſakre, das die
griechiſchen Truppen unter den Bulgaren in
Saloniki angerichtet hatten, an Bord der „Katharina“ l
begeben.

Bulgariſche Hriegsgefangene ſind geſtern
aus Griechenland in Varna eingetroffen. Jhr Zuſtand
iſt beklagenswert. Sie wurden vom bulgariſchen
Miniſterpräſident Radoslawow an Bord des Schiffes be-
grüßt. Heute findet in Varna eine Proteſtverſamm-
lung gegen die Behandlung der Gefangenen ſtatt.

Das rumäniſche Grünbuch
enthält eine größere Anzahl von öſterreichiſch-ungariſchen,
auf die Politik Oeſterreich-Ungarns bezügliche
Akten und Geſandtenberichte, ſowie Berichte des rumäni-
ſchen Miniſterpräſidenten Majorescu an den König. Aus
dieſen Papieren geht hervor, daß die Politik Oeſter-
reich-Ungarns während der ganzen Kriſe ernſtlich
bemüht war, zur Erfüllung der rumäniſchen
Wünſchebeizutragen und das rumäniſche Vorgehen
im letzten Stadium der Kriſe nicht zu hindern. Das
Gleiche gilt für die Verhandlungen in Petersburg.

Jn einer Depeſche des Grafen Berchtold an Baron Haymerle
im Dezember 1912 heißt es, daß ſich der Miniſter die Feſtſtellung
der Lage auf dem Balkan ohne eine vorherige Erfüllung der ru
mäniſchen Wünſche nicht denken könne. Vor der Abtretung von
Turtukaja und Baltſchik teilte der öſterreichiſch- ungariſche Ge
ſandte in Bukareſt dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten Majo-
rescu eine Depeſche des Kaiſers Franz Joſef an König Ferdinand
von Bulgarien ſowie eine Depeſche des Grafen Berchtold an den
öſterreichiſchen Geſandten in Sofia mit, aus denen hervorgeht, daß
Oeſterreich die ſofortige Abtretung des fraglichen Ge
bietes in Sofia dringend angeraten und Bulgarien
die ernſteſten Vorwürfe gemacht hat, daß es die Ratſchläge Oeſter
reichUngarns nicht befolge. Ueber die Haltung der Mächte
nach der Petersburger Konferenz ſagte der ruſſiſche Miniſter des
Aeußern dem rumäniſchen Geſandten in Petersburg, daß Eng
land und Frankreich gegen Rumäniens Wünſcheſeien, während die Haltung Rußlands noch unbeſtimmt ſei. An
geſichts des bevorſtehenden zweiten Krieges ſtellte der ruſſiſche

Miniſter des Aeußern dem rumäniſchen Geſandten in Petersburg
gegenüber feſt, daß es nicht das erſte Mal ſei, daß die rumäniſchen
und die ruſſiſchen Jntereſſen identiſch ſeien und daß beide den
Frieden herſtellen müßten. Als der rumäniſche Vormarſch an
dauerte, verlangte der ruſſiſche Geſandte Einſtellung des Vor-
marſches, was der rumäniſche Miniſterpräſident Majorescu ab-
lehnte; zugleich betonte Majorescu, daß die rumäniſchen Forde-
rungen unabhängig von der militäriſchen Aktion die gleichen
ſeien, wie bei Beginn derſelben. Das letzte Aktenſtück iſt ein Tele
gramm des rumäniſchen Geſandten in Petersburg, worin er auf
Grund einer Information dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern
mitteilt, daß Rußland nicht mehr auf der Kawallafrage ſtehe.

Ueber den zwiſchen Bukareſt und Sofia im
Januar gepflogenen Meinungsaustauſch bringt das
Grünbuch folgende Dokumente:

Am 10. Januar läßt Geſchow Majorescu wiſſen, daß Bul-
garien den dringenden Wunſch habe, mit Rumänien eine Kon
vention auf breiteſter Grundlage zu ſchließen. Tags darauf ver
ſtändigt Majorescu den rumäniſchen Geſandten in Sofia, daß
Rumänien geneigt ſei, Bulgarien viele Vor-
teile zu bieten und daß die Türkei die Hilfe Ru-
mäniens verlange, dieſes jedoch vorziehe, Bulgarien zu
helfen, nur müſſe man ſich raſch entſchließen. Als die Verhand
lungen in London nicht vom Fleck rücken, erhält der rumäniſche
Geſandte die Weiſung, zu erklären, daß Rumänien die Ver-
ſchleppung nicht mehr dulde und die rumäniſchen Forderungen

T

als Maximum das Gebiet Turtokajo-Dobritſch-Baltſchik, als
Minim um das Gebiet Siliſtria-Baltſchik ohne Dobritſch auf
ſtelle. Als bekannt wurde, daß Rumänien mit dem Ergebnis der
Londoner Konferenz nicht zufrieden ſei, meldete der rumäniſche
Geſandte in Petersburg, daß ihm der Miniſter des Aeußern geſagt
habe, wenn Rumänien auf den vorſtehenden Bedingungen beharre

und angriffe, würde die kaiſerliche Regierung angeſichts der
Gärung nicht Herr der Lage ſein. Der Miniſter des Aeußern
betonte die ſchweren unmittelbaren Folgen einer ſolchen Möglich-
keit, die Rumänien ſich zweimal überlegen e Als dem ruſſi
ſchen Miniſter des Aeußern das Minimum der rumäniſchen For
derung mitgeteilt wurde, ſagte er, wenn Rumänien Baltſchik wolle,
bedeute es Krieg, da die Bulgaren niemals auf dieſen Ort ver
zichten würden.

Ausland.
Der künftige Herrſcher über Albanien.

Jn Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird, wie unſer
Berliner Vertreter meldet, tätiat, daß die deutſche
Reichsregierung es übernommen habe, dem Prinzen Wil-
helm zu Wied die Zuſtimmung der Großmächte
zu ſeiner Kandidatur für den albaniſchen Thron bekannt-
zugeben. Die gleiche Nachricht wird ſeitens der einzelnen
Mächte der proviſoriſchen Regierung in Valona zugehen
und die letztere aufgefordert werden, die Wahl des künfti-
gen Herrſchers von Albanien ſo raſch als möglich in die
Wege zu leiten.

Zur Lage in Mexiko.
Berliner und Wiener Firmen ſollen von Huerta einen

Kontrakt zur Lieferung von 50 000 Mauſergewehren nebſt
Munition erhalten haben. Der „Herald“ will aus beſter
Quelle erfahren haben, daß eine Kabinettskriſis bevorſtehe.

General Villa meldet, die Garniſon von Chihuahua ſei
geflohen, und zwar ein Teil nach der amerikaniſchen Grenze,
der andere in ſüdlicher Richtung. Die Garniſon beſtand aus
2000 Mann mit vier Generälen. Proviantmangel wird als
Urſache der Flucht angeſehen. Verſchiedene Läden in Juarez
wurden durch Villas Mannſchaften geplündert. Mehrere
Offiziere Villas hatten in Juarez Differenzen mit ihm.

Luftfabhrt.
Ein neuer Wettbewerb um den Kaiſerpreis für den beſten

deutſchen Flugzeugmotor.
Man ſchreibt uns: Jm nächſten Jahre wird ein zweiter

Wettbewerb um den Kaiſerpreis für den beſten
deutſchen Flugzeugmotor ſtattfinden, zu deſſen Vor
bereitung gegenwärtig bereits Beratungen zwiſchen den be
teiligten Reſſorts ſchweben. Bekanntlich iſt im vergangenen Jahr
ſchon ein ſolcher Wettbewerb abgehalten, der der geſamten
deutſchen Motorinduſtrie Gelegenheit gab, ihre Leiſtungen zur
Darſtellung zu bringen. Die Prüfung begann am 1. November
1912 und erreichte im Januar dieſes Jahres ihr Ende. Es kam
dabei darauf an, jeden Motor mit ſeiner eigenen Luftſchraube
ohne Unterbrechung ſieben Stunden lang laufen zu laſſen und
dabei ſeine Leiſtung, ſeinen Benzinverbrauch und ſein ſonſtiges
Verhalten zu ermitteln. Zu dieſem Zweck war ein techniſcher
Ausſchuß gebildet, dem auch Vertreter des Kriegsminiſteriums
und der Generalinſpektor des Militär-Verkehrsweſens angehörten.
Die Durchführung des Wettbewerbs wird auch diesmal der
Deutſchen Verſuchsanſtalt für Luftſchiffahrt übertragen, die be
kanntlich aus Mitteln des Reichs, der Kaiſer-WilhelmStiftung
und der Motorfahrzeuginduſtrie errichtet iſt und erhalten wird.
Die Anſtalt hatte zur Abhaltung des Wettbewerbs eine Reihe
von Prüfungsanlagen eingerichtet, die es ermöglichten, die große
Zahl der zum Wettbewerb zugelaſſenen Motore innerhalb einer
verhältnismäßig kurzen Zeit zu prüfen. Auch eine beſondere
Motorabteilung mit einem Laboratorium und einer elektriſchen
Kraftanlage wurde für den Wettbewerb errichtet. Dem Preis
gericht gehörten der Abteilungschef im Reichsmarineamt Wirk-
licher Geheimer Oberbaurat Dr. Veith und ſechs Profeſſoren ver
ſchiedener techniſcher Hochſchulen an.

Sport und Jagd.
Winterſport im Harz. Die Reihe der großen ſportlichen

Veranſtaltungen im Harz beginnt mit der Austragung der
Deutſchen Rodelmeiſterſchaft in Bad Sachſa am 4. Januar 1914.
Preisrodeln, Eisfeſte und Rodelkorſo ſind dort ferner am 11.,
18. und 25. Januar feſtgeſetzt. Jn der Zeit vom 9.--11. Januar
veranſtaltet der Oberharzer Skiklub in Clausthal-Zellerfeld die
Skimeiſterſchaft von Norddeutſchland, verbunden mit dem Winter
feſt des Schneeſportvereins Clausthal-Zellerfeld. Außerdem
finden in Bad Altenau, Wildemann, Hohegeiß in der Zeit vom
25. Dezember bis 2. Januar Skikurſe ſtatt.

Kufſteiner Winterſport Veranſtaltungen 1913/14. Die
Winterſportvereinigung Kufſtein gibt ſoeben ihr diesjähriges
reichhaltiges Winter- Programm bekannt. Ueber ſämtliche Ver
anſtaltungen werden ſ. Zt. Spezial-Programme herausgegeben,
welche koſtenlos durch das Städtiſche Verkehrsbüro in Kufſtein
(Rathaus) zu beziehen ſind.

Dr. jur. Straſſer u. Max Ebeling; für Provinz u. Allgemeines,Börſen- u. Handelsteil: r Müller für Seri es
Mieſchner lußredaktion: A. Verwecx ſei fiz r

e n(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind miperſönlich, ſondern lediglich „An die en der i

ne an gen ner Politik, Feuilleton u. Theaterfür die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mictage, von br

Waunderbar weicher Schaum

selbst in kaltem V asser:
diskret parfümiert.

la allen einechlägigen Geschäften erhäliſich.
Preis 50 Plig. 3 Stück M. I. 40.

Alleiniger Fabrikant

Ferd. Mülhens, Köln a. Rh.
(Gegr. 1792).

Nur eine Hautpflege, die den Kern trifft
kann einen vollen und dauernden Erfolg bringen, das heisst eine solche, die ich nicht nur auf
die Oberſläche beschränkt, sondern bewirkt, das auch Hautorganismus, Haut- Nerven und
-Gefäasse wohltätig beeinſſusst werden. Zu diesem Zweck ind häufige Vollbäder oder Ganz-
waschungen mit Lecina- Seife nötig. Denn Lecina- Seife hat ausser ihrer feinen äusseren

Wuüirkung, als Toilette Seife noch einen ganz besonderen hygienischen Einfluss auf die inneren Haut-

organe durch ihren Gehalt an Lecithin“, mit dem sie nicht nur die ganze Hauttätigkeit neu belebt
und natürlich stcigert, sondern in weiterer Folge auch erfrischend auf den gesamten Hautorganismus
wirkt. Schon nach kurzem regelmässigen Gebrauche hünden eine blendend-reine, elastische Ham und

ein blühender, rosiger Teint von dieser verjüngenden Wirkung der Lecina-Seife“.



Walhalla Theater.
8 Uhr. Bomben Erfolg der 8 Vhr.

Dresdener Victoria Sänger.
Hans EIIliot payrivehe Pera rvve.

Direktor Ernst Sehumann
mit seinen Rassepferden und Hunden.

0576

Rohert Franz-Singakademie.
Musikalische Leitung:

Königl. u. Universitäts-Musikdirektor Alfred Rahlwes.
VFreitag, den 12. Dezember 1913, abends 8 Uhr

im Thaliasanl““ (6640

Semele
Weitlehes Oratorium von Georg Friedrich Händel

(bearbeitet von Alfred Rahlwes).

Solisten:
Fräulein Misabeth Ohlhof (Berlin), Sopran.

Fräulein Alice Aschaffenburg Frankfurt a. M.), Alt.
Herr Richard Fischer (Würzburg), Tenor.
Herr Felix Lederer-Prina (Berlin), Bass.

Cembalo (Flügel): Herr Universitäts- Professor
Dr. Hermann Abert.

Orgel (Harmonium): Herr Organist Hermann Henkel.
Orchester: Das Stadttheater-Orchester.

Bechstein- r aus dem Magazir der Vofmusikalien-
Handlung von Reinhold KochHofberg-Pedalharmonium a. d. Magazin v. B. Döll.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder à 3.00, 2.00, 1.50 u. 1.00 M.
sowie Texte à 30 Pfg. vom 5. Dezember ab in der
Hofmusikalien Handlung Reinhold Koch

Alte Promenade Ia. Pernsprecher 1199.

Saal der Loge zu den fünf Türmen,
VFreitag, den 5. Dezember, 8 Uhr

KIavieraben di von

Wohltätigkeits Vorſtellungzum Beſten der Erſten glei n der Stadt n S.

am Donnerstag, den 4. Dezember, abends 8 Uhr
in den „Thalia-Feſtſälen“

Theaterabend vom „Neuen Verein Thalia“.
Zur Vorſtellung gelangt Im Forſthauſe“,

Schauſpiel in vier Aufzügen von Richard Skowronnek.
Im Intereſſe der guten Sache bittet um rege Beteiligung

Der Vorſtand.
NB. Billetts ſind noch am Saaleingang zu haben. (6639

Slavier-, Violine, Cello,
Sologeſang-Interricht

wird auch an Anfänger
erteilt in

n
Gütchenſtraße 20.

Monatl. für Klavier, Violineellos Mk. für Geſang 12 M t
Geſchwiſter Honorarermäßigung. Anmeldungen n

Sekretariat. [0496

III

Seid. Cachemire
Seid. Orépon
Crépe de Chine

Gute Qualitäten bei bvilligsten Preisen.

Bruno Freytag, Halle a. S.
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Brautseide

Anfertigung von Braut Kleidern
in bester und preiswerter Ausfübrung.

wunn II

l

An
Vera Kaplun-Aronson.
Sonaten von Beethoven e 110 und Chopin op. 58;
Choralvorspiels von Bach-Busoni Klavierstücke vonBrahms, Mendelssohn, Rubinstein, Glazounow, r

thal und Liszt.Konzertflügel: C. EFechatgg: e Ma 277 innols c
Eintritts Arten zu M 05 in derHofmusikalienhandlg. Mrinkte Je Alte 1 a.

„Würzhburgers,
Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt.
Hochachtungsvoll Imdwig Riese.

i

l nn l
XDDdr7öüf
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W Il

verkünden et im chHore:

Heiz Alle mar
n uHaliore

Gr. Steinstr. Franz Reich, Telephon

74, Etg. 24Hoflieferant.Jugendliche Ballkleider, öösellschaftstolletten,

Cirime. D. R. P. 132219,
vorzüglichste flüssige Bohnermasse, abwaschbar.

Hempelmann Krause
Kleinschmieden 5. Fernruf 181.

m
m

wird geliefert als: Vorsetz- Phonola
an vorhandene Klaviere, eingebaut in Flügel oder Pianos als:

Phonola- Flügel Phonola-Piano.
Die Phonola ist der idealste Vermittler zwischen
Klavierspiels Unkundigen und dem Kavier. Mittelsvermag jedermann künstlerisch vollendet Klavier zu gpielen.

Verlangen Sie bitte gratis die Phonola-Broschüre.
Alleinverkauf für Halle und Umgegend nur durch

ALBERT HOFFMAMNMN

SCCEEEEE v
HUPFEILD. PHONOIA

S

S

Seid. Volienne
Seid. Damas

Charmeuse

des

honola

[0540

Pianomagazin Halle a. d. S. Am Riebeckplatz

Unwerbindliche in meiner Phonola- Abteilung.
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Wenn Sie eine schöne
Ppotographie:-Vergrösserung

zu Weihnachten
schenken wollen, so gehen Sie schon jetzt

zu lhrem Photographen. (6481
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W en gnnſr

Moll -Theater
Täglich abends 8 uf ärſoid
Mag (luch die

hehe weinen“

e Allwörden een iel i. 5 Akt. Vird, a
n. d. gleichn. Roman v. r len

bearbeitet v. E. kitterfeld

vüuſer!

Handschuhe.
in Leder, Sto r.eistLiehermann, aeit,

Stadttheater in Halle.
Donnerstag, d. 4. Dez. 1988. Vorſt. im Abonn. J C Sen
4. Vorſtellung im Wert -CEyilus,

Aicda.
Große Over in 4 Akten v. G. Verdt,
Spielleitung Oberreg. Th. Raven,Muſikal. Leitung: Herm. H. Wezzler,

Perſonen:
3 in S ter ge e Raven.

mneris, ſeine Tochter Fr. GoArda, äthiopiſche wer
Sklavin Suſ. Stolz.Radames, Feldherr R. Salenius,

Ramphis Obervprieſter Fr. Schwarz.
Amonasro, König von

Aethiopien und

Vater Aidas V. van Horſt,
r Bote Fr. Gruſelli.Eine Prieſterin Alicev. Boer,
Oberprieſterin A. Stahlberg,
Schwerttänzerin S. Taubert,
Prieſter, Prieſterinnen, Miniſter.
Hauptleute, Soldaten, Beamte,Sklaven, getangene Neibiorier Volk,
Kaſſenöffnung Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 11 Uhr. [0528

Freitag, den 5. De 191389. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Rovitäti Zum 3. Male: Novitäti

Die heitere Restdenz.
Hierauf: Die Puppenfee,

le
Zulle plll/pidhstr
Steinway Sons.

Flügel u. -Pianinos
Alleinverkaut

Ulrichstr. 33/34.B. Döll, “elepnen e

Weinhaus Jehulze ſie

Sophienstr. 1, a. Stadttheater.
orzügliche Küche.8040.Inh.: Ernst Wilke. Tel.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Donnerstag:
Marignano. Freitag: Mar-
garethe.

Altes Theater: Donnerstag: Der
fidele Bauer. Freitag:
Bürger Schippel.

Operetten-Theater: Donnerstag:
Das Farmermädchen. Frei-
tag: Der alte Deſſauer.

en Donnerstag: Derungetreue Eckehart.
eimar.

HofTheater: Donnerstag: Ein
Maskenball.

Erfurt.
StadtTheater: Donnerstag: Kon

zert. Freitag: Der fliegende
Holländer.

in der PauluskircheWeihnachts Muſik zum Heſten der Armen

Sontag 7. Dezember, abends 8Ceitung: Organiſt O. (6577
Alte Volksweiſen und 2 Bach-Kantaten auf Weibnacht.

Sopran: Frl. L. e Alt: Frau Dr. Schlüter, Cello: Herr Matthiä.
Orgel: Herr Köhler-Fckardt aus Leipzig.

Karten zu 2., 1.50 und 1.-- Mk. bei H. Hothan.
Empfehle meine Werkſtätte für An

Z fertigung feiner [6632e Gold waren und

i V awelennach eigenen oder gegebenen Entwürfen
ſowie Reparaturen. Billigſte Bezugs-

quelle, ſchnellſte Bedienung.

R. Voss, Geiſtſtraße 46.Vergolden, Scſtween, Elektr. Betrieb.

ipl-ng Volhard
Tel. Tel. 2995 Tel. 2995

Für Dandgericht Halle vereidigter
Sachverständiger für Elektrotechnik.

Weihnachtsbitte der Frauenhülfe für Gefangenen-Fürſorge.

Wir bitten herzlich um Geld, Kleidungsſtücke, Schuhwerk,Spielſachen u. a. für die Familien der Strafgefangenen. Gaben

werden mit s r Dank ar. gerommen von
Frau Geheimra Hering, Friedrichſtraße 16; Frau Geheimrat
Elze, Hermannſtraße 1; Frau Körber, Kleine Ulrichſtr. 8;

Frau Paſtor v. Wodtt e, Karlſtraße 16.

498 Bohrungen e an
Brunnen-, meeReparaturen führen aus

Berlinerstrasse 7 I. Fernruf 2998. Prima Referenzen.
T Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Holle (Saale).

Halle S.,
Telephon 8108 u. 8109.

Petroſlenumöfen u
empfehlen in grosser Auswahl

Hempelmann Krause,
Kleinsehmieden 5. Fernruf 181. (ö s

Mit 2 Beilagen.
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4. Dezember.
1409. Stiftung der Univerſität Leipzig.
1546. Der Aſtronom Thcho de Brahe geboren.
1642. Der franzöſiſche Staatsmann Kardinal, Herzog von

Richelieu geſtorben.
1679. Der engliſche Philoſoph Tomas Hobbes geſtorben.
1795. Der engliſche Geſchichtsſchreiber Thomas Carlhle ge

boren.
1798. Der italieniſche Naturforſcher Luigi Galvani geſtorben.
1804. Der Liederkomponiſt Andreas Zöllner geboren.
1806. Napoleon I. hebt die Jnquiſition in Spanien auf.
1861. Die Fürſtentümer Moldau und Walachei vereinigen ſich

zum rumäniſchen Staate.
1870. Der Herzog von Aoſta nimmt die ſpaniſche Königskrone an.
1871. Geſetz über die Prägung von Reichsgoldmünzen.
1807. Der Afrikaforſcher Eugen Zintgraff geſtorben.
Tagesſpruch: Mittagsſchlaf iſt ein brennend r am t

ippel.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 3. Dezember.

Die Politik des n im ſozialdemokratiſchen
ager.

Das ſozialdemokratiſche „Volksblatt“ in Halle ſtellt ſich köſtlich
dumm an, weil ihm die Frage nach den Vorgängen bei der Ent
laſſung ſeines früheren Geſchäftsführers ſehr unangenehm iſt.
Wenn nämlich mal ein räudiges Schaf aus dem bürgerlichen
Lager die Unterſchiede zwiſchen Mein und Dein vergißt, dann
erhebt die ganze ſozialdemokratiſche Preſſe, an ihrer Spitze als
lauteſter Schreier das „Halleſche Volksblatt“, ein gewaltiges
Halloh und macht die ganze bürgerliche Geſellſchaft für die Hand
lung eines Einzelnen verantwortlich. Wenn aber dergleichen Be
griffsverwechslungen am grünen Holze der Soztaldemokratie ge-
ſchehen ja, Bauer, dann iſt das etwas ganz anderes. Dann
herrſcht tiefſtes Schweigen im ſozialdemokratiſchen Blätterwalde.Und am ein wieder ſchweigt das „Halleſche Volksblatt“, ſelbſt

wenn es den Dingen noch ſo nahe ſteht. Die Leſer
erfahren nichts davon, während in allen anſtändigen bürgerlichen
Blättern Verfehlungen unwürdiger Mitglieder bürgerlichen
Standes ſonder Scheu mitgeteilt werden. Das iſt der Unterſchied
zwiſchen ſozialdemokratiſcher und bürgerlicher Moral, zwiſchen
ſozialdemokratiſcher und bürgerlicher Wahrhaftigkeit.

Als wir das Halleſche „Volksblatt“ aufforderten, die Poli-
tik des Verſchweigen s gegenüber ſeinen Laſten hinſichtlich
des Anlaſſes zur Entlaſſung ſeines früheren Geſchä tsführers auf
zugeben, da wußten wir von vornherein, daß das „Volksblatt“ um
dieſe Frage herumgehen würde, wie die Katze um den heißen Brei,
weil es befürchten mußte, ſich dabei die Finger zu verbrennen. Das
iſt denn auch ſo gekommen. Statt Gelegenheit zu nehmen, nach-
zuweiſen, daß in keiner Beziehung in ſeinem Bereiche Anſtößiges
vorgekommen iſt, wirft das Halleſche „Volksblatt“ der Halleſchen
Zeitung Schwindel gegenüber dem Allgemeinen Konſumverein
vor. Darauf werden wir übrigens gleich eingehen und zeigen, wo
die Schwindler ſitzen. Vorerſt aber noch die Frage: Warum hat
das „Volksblatt“ ſeiner ſonſtigen Gewohnheit zuwider gegenüber
unſeren Auslaſſungen nicht auch diesmal unſere Bemerkungen
über die Politik des Verſchweigens abgedruckt? Nun, weil ihm
die Antwort zu ſauer geworden wäre. Es hätte ſchließlich Farbebekennen müſſen denn ſeine Leſer würden ſonſt gefragt haben

was iſt vorgegangen Darum fragen wir das „Volksblatt“ klipp
und klar warum umgeht es unſere Bemerkungen, warum gibt es
nicht unzweideutig Auskunft über die Veranlaſſung des Aus-
ſcheidens ſeines früheren Geſchäftsführers? Warum weiter die
Verlogenheit des Schweigens, wenn nichts zu verſchweigen iſt

Wir werden weiter auf Antwort warten müſſen, das „Volks
blatt“ wird weiter ſchweigen, denn es hat eben etwas zu
verſchweigen!

Und nun noch die vom „Volksblatt“ ans und gar an den
Haaren herbeigezogene r dieſes Falles mit einer An
gelegenheit des Allgemeinen onſum vereins und der
Halleſchen Zeitung, die nicht in entfernteſten Zuſammenhange mit
jenem Falle ſteht. In dieſer Beziehung, nachdem das ſogialdemo
kratiſche Blatt auf die Geſchäftsführerentlaſſung mit keinem
Worte eingegangen iſt, ſchreibt es wörtlich:

„Wer, ſo fragen wir die Halleſche Zeitung, betreibt denn die
Politik des Verſchweigens? Wer hat denn bis zum heutigen Tage
die Lüge noch nicht berichtigt, die am Sonnabend vor acht Tagen
in der Halleſchen Zeitung ſtand und dem Allgemeinen Konſum-
verein nachſagte, daß ſeine Mitgliederzahl ſtändig zurückginge?
Die Redaktion der Halleſchen Zeitung weiß, daß ſie damit eine un
wahre Behauptung verbreitet hat; ſie t es aus unſerer Feſt
ſtellung und weiß es auch aus einem Schreiben der Ver
waltung des Allgem. Konſumvereins und dem bei-
gefügten Geſchäftsbericht, den ſie ſeit einigen Tagen im Beſitz
hat. Weshalb gibt die Halleſche Zeitung nicht der Wahrheit die
Ehre, weshalb widerruft ſie ihren Schwindel nicht, weshalb bricht
ſie nicht wenigſtens um mit ihren eigenen prahleriſchen Worten
zu reden in dieſem Falle „die Politik des Schweigens“ Wes-
halb? Weshalb? Haßt das konſervative Organ von Halle die
Wahrheit ebenſo tief, wie es die Sozialdemokratie haſſen muß

Hierzu zunächſt die Bemerkung, daß ſonſt ſo entrüſtet ab
geleugnete enge Beziehungen zwiſchen Sozial
demokratie und Konſumvereinen beſtehen,
Beziehungen, die ſo innige ſind, daß das „Volksblatt“ ſogar
in Kenninis geſetzt wird von dem Schreiben, das die Ver-
waltung des Konſumvereins an die Redaktion der Halle-

ſchen Zeitung zu richten für gut befunden hatte. Hieraus geht
klar hervor, daß die Konſumvereine eben nichts anderes ſind als

Aber zur Sache. Alſo wir ſollen eine unwahre Behauptung
über den Konſumverein verbreitet haben Wir berichteten, daß
der Rechnungsabſchluß am 30. Juni d. Js. 11 269 Mitglieder ver
zeichne. Das ſteht in der Tat in dem Rechenſchaftsbericht des
Allgemeinen Konſumvereins. Wir teilten weiter mit, daß im
letzten Geſchäftsjahre 758 Mitglieder ausgeſchieden wären: das
ſteht im Rechenſchaftsbericht. Weiter hieß es bei uns, daß der
Mitgliederrückgang ein ſtändiger ſei: der Rechenſchaftsbericht
meldet, daß in dieſem Jahre 192 Mitglieder mehr ausgeſchieden
ſeien, als im Vorjahre. Was der Bericht über die Gründe an-
führt, iſt nebenſächlich. Und daß eine Rückgewähr von 10 Prozent
(einſchließlich von 8 Prozent Rabatt) erfolgt, das ſteht auch in dem
Rechenſchaftsbericht. Der Bericht vermeldet noch, was bei uns
gar nicht mitgeteilt worden iſt, daß das Betriebsergebnis in dieſem
r leider nicht ſo günſtig iſt wie im Vorjahre. Wo alſo iſt die
Lüge

Wir müſſen abermals den Rat an das „Volksblatt“ geben:
nicht vor fremden Türen kehren, wenn ſo viel wie beim „Volks-
blatt“ vor der eigenen Tür zu kehren iſt.

Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe zu Halle und die
Aerztefrage.

Am Dienstag fand wiederum eine Sitzung des Ausſchuſſes
der Allgemeinen Krankenkaſſe zu Halle im „St. Nikolaus“ ſtatt,
die ſich in der Hauptſache mit dr Aerztefrage wähe
Der Vorſitzende, Herr Buchmann, berichtete über die letzten
Verhandlungen mit der hieſigen Aerzteſchaft. Die letzte Aus
ſchußſitzung hatte den Vorſtand beauftragt, über einen Pauſchal-
ſatz von 7,50 Mk. auf den Kopf mit den Aerzten zu verhandeln.
Nach längerem Verhandeln einigten ſich der Vorſtand der Kaſſe
mit der Aerzteſchaft dahin, daß die Mitglieder aller bisherigen
Kaſſen vom 1. Januar 1914 zu einer Pauſchalſumme von 8 Mk.
für die Pflichtmitglieder und 12 Mk. für die freiwilligen Mit-
glieder von den Aerzten behandelt werden ſollen. Einbegriffen
ſind die frgiagrs a und operative Behandlung. Ausgeſchloſſen
hiervon ſind alle Nachtbeſuche, Entbindungen, Kilometergebühren
uſw. Familienangehörige der Verſicherten ſollen zu den orts-
üblichen Sätzen (1,50 und 2 Mk.) behandelt werden. Die Aerzte-
ſchaft hatte an dem ihr überſandten Voranſchlag des Vorſtandes
für die Kaſſe bedeutende Abſtriche gemacht, um den Haushalts-
plan auf eine günſtigere Grundlage zu ſtellen. Der Vorſtand
empfahl dem Ausſchuß, die vereinbarten Sätze anzunehmen, man
müſſe ſich aber mit der Erhöhung der Beiträge oder mit der Her
abſetzung der Leiſtungen vertraut machen. Alle ſollten dazu bei-
tragen, daß die bisherigen unerquicklichen Zuſtände der letzten
Jahre aus der Welt geſchafft würden. Es ſetzte nun eine lebhafte
Ausſprache über dieſen Punkt ein. Mit Ausnahme des Herrn
Gittermann ſprachen ſich ſämtliche Redner, Arbeitgeber wie
Verſtcherte gegen die Abmachung mit den Aerzten
aus, denn die hieſige Kaſſe biete den Aerzten an Honorar mehr
als Leipzig und andere große Städte. Die Kaſſe befürworte die
freie Aerztewahl. Am Ende wurde nachfolgende Entſchließung
gegen einige Stimmen angenommen: „Die am 2. Dezember
in „St. Nikolaus“ tagende Ausſchußſitzung der Allgemeinen Orts-
krankenkaſſe geht von ihren Beſchlüſſen der Ausſchußſitzung vom
20. November nicht ab und beauftragt den Vorſtand, mit den
hieſigen Aerzten nur auf einen Pauſchalpreis von 7,50 Mk. für
Verſicherungspflichtige und 10 Mk. für freiwillige Mitglieder
unter den feſtgelegten Vorausſetzungen ohne Rückſicht auf ihren
Wohnort zu verhandeln. Falls die Aerzte innerhalb fünf Tagen
in weitere Verhandlungen nicht eintreten, wird dem Vorſtand die
Befugnis erteilt, ſofort mit anderen Aerzten in Vertragsver-
handlungen zu treten und für eine genügende Anzahl Aerzte zu
ſorgen; ferner den Antrag beim Oberverſicherungsamt auf Ge
nehmigung des S 370 der Reichsverſicherungsordnung (bare
Leiſtung ſtatt der Krankenbehandlung) einzureichen. Des
weiteren wurde beſchloſſen, vor den weiteren Verhandlungen mit
der hieſigen Aerzteſchaft dieſer die Frage vorzulegen, „ob ſie be-
rechtigt ſei, Verträge mit den einzelnen Kaſſen abzuſchließen oder
nicht. Der Ausſchuß beſchäftigte ſich am Schluſſe noch mit der
Dienſtbotenkrankenverſicherung.

„Für unſer Geld“.,
Man ſchreibt uns:
Jch ging dieſer Tage auf dem Weidenplan an dem neuen

Krankenhaus vorüber. Vor mir gingen zwei gut gekleidete
Männer, dem Anſchein nach Maurer. Wir hörten Geſang. Einer
von den Beiden ſagte im Blick auf das ſchöne Haus: „Du, das
iſt wohl eine Schule?“ Jch ſagte ihm,, als ſein Kollege nicht Be
ſcheid wußte: „Das iſt ein Krankenhaus, das haben ſich die
Aerzte gebaut.“ „Die Aerzte haben ſich das gebaut?“ „Ja,
die Aerzte haben ſich das gebaut.“ „Aber doch für unſer
Geld.“ „Natürlich nur für Jhr Geld“, erwiderte ich. Freudig
zogen darauf beide ihren Hut und gingen von dannen.

Das genügt!

Schleſiſches Konvikt.
Am Sonntag, den 30. November, wurde der Umbau

des Schleſiſchen Konvikts, Wilhelmſtraße 10, durch eine
feierliche Einweihung ſeiner Beſtimmung übergeben. Aeußerlich
iſt freilich der Anblick des Gebäudes faſt der gleiche geblieben,
der ſeit 45 Jahren vielen Hallenſern vertraut iſt. Aber im
Jnnern des Hauſes wurden große Veränderungen vorgenommen.
Die Wohnungen der Studenten wurden ſo erweitert, daß ein
jeder (wie es in den beiden anderen hieſigen Konvbikten ſchon war)
ſein eigenes Arbeitszimmer mit Kammer erhielt. Die gemein-
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Die Einweihungsfeier wurde eröffnet durch Prof. D. Hauß-
leiter, den Vorſitzenden im Kuratorium des Schleſiſchen
Konvikts; er dankte beſonders Herrn Regierungsbaumeiſter
Eigen, der den Umbau übernommen hatte, und Herrn
Rechnungsrat Stade, der als Rendant des Konvikts die Ge
ſchäfte des Bauherrn geführt hatte. Dem verehrten, ehrwürdigen
Stifter, der ſelbſt zur Einweihungsfeier erſchienen war, widmete
Geheimrat D. Hering Gruß und Dank, worauf der Herr
Graf antwortete. Der Ephorus des Konvikts, Profeſſor
D. Lütgert, und der Jnſpektor, Lic. Schniewind,
ſchilderten die Ziele der Anſtalt. Der Rektor der Univerſität
Geheimrat D. Dr. Kattenbuſch und der Dekan der theologi-
ſchen Fakultät, Geheimrat D. Dr. Loofs, ſprachen ihre
Wünſche aus. Durch alle Reden klang hindurch das Gedächtnis
an den erſten Stifter und an Profeſſor D. Kähler, der als
erſter Jnſpektor dem Leben des Konviktes die Bahnen gewieſen
und bis zu ſeinem Ende als Ephorus darüber gewacht hatte. So
klang durch die Feier zugleich der Wunſch hindurch, daß im
erneuten Hauſe der alte Geiſt lebendig ſein möge.

Jn unſerem heimatlichen Walde, der Heide, hat der
Heide- Verein auch in dieſem Jahre in der Wegeverbeſſe-
rung eine rege Tätigkeit entfaltet. Schon während der früheren
Wintermonate wurde der Eingang zur Heide beim Waldkater,
der Kolkturmweg, mit Steingrus aus der Grube des Heidevereins
friſch beſchottert ebenſo der Dölauerweg bis zur alten Eiche, die
beiden Zugangswege zum Kolkturm und die Kolkturmtreppe, der
Lieskauer Waldweg, der Bergmannsſteig und der Weg von Neu
Dölau nach Leiſtners Waldhauſe. Vollſtändig neu in Pflege ge
nommen wurde die Teilſtrecke des Waldheilweges zwiſchen dem
Kolkturmwege und dem Waldfahrwege nach Lieskau. Hier iſt
monatelang gearbeitet worden um zunächſt die Höhen und Tiefen,
ſoviel als erforderlich war, auszugleichen. Dann mußten, um
in dem tiefen ſtaubfeinem Sande r einen feſten Untergrund
zu ſchaffen, über 70 Fuhren grobe Koksſchlacke aus Halle ange
fahren und ausgebreitet werden. Als Deckſchicht ſind ſodann viele
Fuhren feinen Steingrus angefahren worden. Für Fuhrlöhne
wurden rund 700 Mk., für Arbeitslöhne und Material rund
600 Mk. allein für dieſe lange Wegeſtrecke verausgabt. Der
Waldheilweg durchquert unſere Heide vom Waldkater bis zum
Lieskauer Acker in ſchnurgerader Linie und iſt wegen ſeiner ganz
verſchiedenen Höhenlage und wegen der angrenzenden ſchönen
Waldpartien der intereſſante Waldweg unſeres heimatlichen
Waldes. Er iſt der nächſte Fußweg von Halle in die weſtliche
Heide und zum Lindbuſch, zugleich der gradeſte Verbindungsweg
von Halle nach Köllme, Lieskau und Bennſtedt. Durch ihn und
durch die vom Vorſitzenden des Heidevereins Herrn Juwelier
Tittel begründete Einfamilienhäuſer- und Lauben-Nieder-
laſſung Waldheil hat ſich der Verkehr ſo gehoben, daß man auch
an rn ohne Beſorgniſſe den weſtlichen Teil der Heide
durchſtreifen kann, während dieſer ganze große und ſchönſte Teil
der Heide vordem nicht als ganz ſicher galt. Dieſe erfreuliche
Erſchließung des weſtlichen Teiles unſerer Heide wird erſt dann
einmal von der großen Allgemeinbeit der Heidebeſucher richtig
eingeſchätzt werden, wenn die ſtädtiſche, elektriſche Straßenbahn
bis zum Waldkater ausgebaut iſt, was ja nun in den nächſten
Jahren kommen wird. Man wird dann die Zeit, die man jetzt
für den Weg bis zur Heide verwendet, gern zu einer längeren
Wanderung im Walde ſelbſt benutzen und hierfür hat der Heide-
verein vorſorgen wollen. Wünſchenswert wäre es freilich noch,
daß man in dieſem weſtlichen Teile der Heide auch eine großzügig
angelegte Gaſtwirtſchaft, wie es das Waldhaus im öſtlichen Heide
teile iſt, errichtet, da es jetzt hier an jeder Unterkunftsgelegenheit
in und an der Heide fehlt. Jnfolge der vielfach an ihn in dieſer
Beziehung herangetretenen Wünſche der Heidebeſucher hat ſich der
Heideverein ſchon verſchiedentlich bemüht, und es wäre recht
ſehr zu wünſchen, daß ſeine Bemühungen Erfolg haben. Auch iſt
zu wünſchen, daß ſeine allgemein anerkannte vielſeitige gemein
nützige Tätigkeit durch den Beitritt vieler neuer Mitglieder unter
ſtützt wird. Anmeldungen für 1914 ſind an den vorgenannten
Vorſitzenden zu richten.

Stadttheater. Der hieſige Rabattſparverein hat
für ſeine Mitglieder mit der e Stadttheaters die Ver-
anſtaltung von Vorſtellungen vereinbart, deren erſte für geſtern
Dienstag nachmittag g. war. „Das Rabattſpar-
b uch“ wurde gegeben. Wie, darüber vermögen wir nicht zu be
richten. Die d war zwar dazu eingeladen worden, aber ſie
fand keine Unterkunft, denn alle Plätze waren von den Mit-
gliedern des Rabattſparvereins beſetzt. Herr Geheimrat Richards
war ſo liebenswürdig, die noch unbeſetzte „Magiſtratsloge“ für
die anweſenden Preſſevertreter öffnen zu laſſen. Aber dem nach
her erſcheinenden unbeſoldeten Herrn Stadtrat Greßler mißfiel
offenbar dieſes Entgegenkommen, denn er gab den Herren ſehr
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deutlich zu verſtehen, daß dieſe lich den M atsmit
gern und deren Damen vorbehalten ſei. Nun blieben zwar
vier Plätze in dieſer Loge unbeſetzt, und obwohl es auch noch
zweifelhaft iſt, daß die „Magiſtratsloge“ unter allen Umſtänden
auch bei anderen Vorſtellungen als denen des Stadttheaters nur
von Magiſtratsmitgliedern benutzt werden darf, ſo zogen es doch
die Preſſevertreter vor, dem Herrn Stadtrat das Feld allein zu
überlaſſen. Die Preſſe hat es nicht nötig, ſich abhängig von der
Gunſt oder Ungunſt eines Stadtvertreters zu gebärden, ſei dieſer
Stadtvertreter auch unbeſoldeter Stadtrat. sch.

Aus der Kirchengemeinde St. Georgen. Die Weihnachts
feiern in den beiden Kleinkinderbewahranſtalten werden in der
Langeſtraße am 19., in der Ludwigſtraße am 20. Dezember ge
halten werden. Die Anſtalt r wird ausnahmsweiſe,
um den Müttern der Kinder die Teilnahme an der Feier zu er
möglichen, dieſe im Saale des „Schweizerhauſes“ in der Wörm-
litzerſtraße abhalten. Der Ertrag des Miſſionsbazars beläuft
ſich auf 1960 Mk., gegen 1990 Mk. im Vorjahre. Der Muſi
abend am 13. November hat außer den beſonderen künſtleriſchen
noch den andern erfreulichen Erfolg gehabt, daß rund 100 Mk. der
kirchlichen Armenpflege der Gemeinde zugeführt werden konnten.

Dem Gemeindehaus haben Herr Sanitätsrat Dr. Zabel hier
ſowie Herr Kaufmann Max Henze in Deſſau je einen Schuld-
ſchein von 100 Mk. geſchenkt. Die beiden bisher getrennt beſtehen
den, jetzt zuſammen geſchloſſenen Jungmännervereine halten ihre
gemeinſame Weihnachtsfeier am 21. Dezember im r
ab. Wie in früheren Jahren, wird am Sonntag nach Weih-
nachten, nachmittags 5 Uhr, der Kirchenchor mit erprobten ſoliſti-
ſchen Kräften eine Weihnachtsmuſik in der Kirche veranſtalten.

Weihnachtsmuſik in der Pauluskirche. Das am nächſten
Sonntag, den 7. Dezember, ſtattfindende Weihnachtskonzert u
Beſten der Armen iſt beachtenswert dadurch, daß der Paulus-
kirchenchor auch in dieſer Aufführung wieder Bachſche Kantaten
aufs Pogramm oeſedt hat, nachdem er bereits vier in dieſem
Jahre zu Gehör brachte. Es ſind diesmal zwei Weihnachts
kantaten, die man zu hören ſelten Gelegenheit hat, da hier und
anderwärts nur das Weihnachtsoratorium, das auch aus ſechs
Kantaten beſteht, aufgeführt wird. Es iſt gewiß dankbar zu be-
grüßen, daß in einer Zeit, in der Bach überall wieder mehr nach
Gebühr gewertet wird, auch ein Halleſcher Kirchenchor ſich
eifrigſter Bachpflege befleißigt; hat doch der Pauluschor ſeit
ſeinem kurzen Beſtehen bereits 14 Kantaten dargeboten. Von den
beiden auf dem Programm ſtehenden Kantaten iſt die eine „Süßer
Troſt, mein Jeſus kommt“ eine Solokantate; die andere „Sehet,
welch eine Liebe hat uns der Vater erzeiget“ verwendet den Chor
in einer großen Einleitungsfuge und in drei wundervollen Cho
rälen. Die Solo-Arien, von obligaten Jnſtrumenten begleitet, ſind
in beiden Werken von hervorragender Schönheit und werden von
Frl. Lucie Elze (Sopran) und Frau Dr. Schlüter (Alt)
geſungen. Außerdem enthält das Programm alte deutſche
Volksweiſen auf Weihnacht für Chor, Soloſtücke für Cello
von Corelli, Händel und Bach und Orgelſoli von Bach,
Rheinberger und Reger, geſpielt von Organiſt Köhler-
Eckardt aus Leipzig. Eintrittskarten bei H. Hothan und an
der Kirchentür.

Landwirtſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes. e
mals ſei darauf hingewieſen, daß die Generalverſammlung am dte
tag, den 5. Dezember, vormittags 1026 Uhr im „Evangeli
Vereinshaus“ zu Halle ſtattfindet, Die Tagesordnung ſieht Ge
ſchäftliches und zwei Vorträge vor: „Jnwieweit iſt ein Grſatz für
ausländiſche Futtermittel durch eigene Wirt r
möglich?“ Herr Profeſſor Dr. Holdeflei ß, Halle, und „Sind
die Kartoffelkrankheiten allein die Urſachen der ſchlechten Erfolge
im Kartoffelbau der letzten Jahre?“ Herr Saatzuchtinſpektor
Leverenz von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen zu Halle.

Schließung der Kreisſparkaſſe. Zur Durchführung der
lußarbeiten werden die Nebenſtellen und die Haupt-

aſſe der Sparkaſſe des Saalkreiſes am Ende des Jahres je
einige Tage geſchloſſen. (Siehe Bekanntmachung in der vor
liegenden Ausgabe.)

Der Zentral-Geflügelzuchtanſtalt Halle- Cröllwitz der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen iſt auf der
Provinzial-Verbands- Ausſtellung in Magde-
burg der Ehrenpreis des Kaiſers, die Goldene Kaiſer
medaille für die beſte Leiſtung in Wirtſchaftsgeflügel zuerkannt
worden.

„Poeſie und Proſa aus klaſſiſcher und moderner Zeit“.
Dieſes Thema behandelte Herr Vortragskünſtler Müller-
Lützen am Sonntag nachmittag in der Jugendabteilung des
Chriſtlichen Vereins junger Männer und edabei eine Probe ſeiner hohen Vortragskunſt. Goethe, Schiller,
Kleiſt, Roſegger, Arno Holz u. a. waren es, deren Dichtungen
der Vortragende mit tiefem Empfinden und kraftvollem Ausdruck
zu Gehör brachte. Die ſchulentlaſſene Jugend hat an dieſer
Form der Unterhaltung und Belehrung großen Gefallen. Die
zahlreich erſchienenen Jugendlichen lauſchten mit Spannung den
Vorträgen des Redners und ſprachen durch reiche Beifallskund
gebungen ihren Dank aus.

Marcell Salzer beim Kronprinzenpaar. Der auch in
Halle bekannte und beliebte Profeſſor Marcell Salzer hat am
Montag abend in der Kronprinzenvilla zu Danzig- Langfuhr vor
dem Kronprinzen und ſeinen Gäſten, einem kleineren Kreiſe
hoher Offiziere, moderne heitere Dichtungen vorgetragen.

Walhallatheater. Auch geſtern war das Theater wieder
dicht gefüllt, und ſchon nach den erſten beiden Nummern kehrte der
Frohſinn ein. Die ernſten und heiteren Geſänge der „Dresdener
Victoria-Sänger“ riefen wahre Beifallsſtürme im Publikum
hervor. Das Gaſtſpiel dieſer vortrefflichen Künſtlerſchar dürfte
ſich auch heuer zu einem Triumphzuge geſtalten.

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amte der Stadt Halle,
Stadthaus, Eingang Schmeerſtraße, 3. Stock, findet für Schüler
Dienstags und Freitags nachmittags von 5-—6 Uhr ſtatt. Die
Anfragenden müſſen den Geſundheitsbogen, der vorher dem Herrn
Schularzt in ſeiner Sprechſtunde vorzulegen iſt, mitbringen. Für
weibliche Perſonen gibt die Auskunftsſtelle r Frauenberufe,
Heinrichſtraße Nr. 1 part., Freitags von 4--5 Uhr Ratſchläge.

Aus den Veretnen.

D r o wen rt bendr geſtrige Vortrag egenheit, ein uſpieler,ehepaar, Helene Fehdmer und Friedrich Ka v e
ortragstiſdennoch war durch die Auswahl der Gedichte beiden Gelegentet
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zwiſchen immer die Vorträge von Frau Zeviter
die, um mit Uhland zu mHerrn Gemahl wirkten. Mit dem Liede von der verſchwiegenen
Nachtigall Walters von der Vogelweide hatte ſie einen guten
Eingang. Reizend und beſinnlich zugleich waren die Kinder
Dialoge „Kinder-Weisheit“ von Tolſtoi und die Geſchichten, die
der Mond erzählt, von Anderſen. So verlief der Abend recht
unterhaltend und abwechſelungsreich und man kargte nicht mit

lebhaftem Beifall. P.Jm Halleſchen Kunſtgewerbeverein fand am Montag abend
ein Vortrag mit Lichtbildern ſtatt, auf dem Herr ihr Vol-
behr, der Direktor des Kaiſer-Friedrich-Muſeums in Magdeburg
über echte und falſche Pietät in künſtleriſchen Dingen ſprach. Zu
Beginn des Abends teilte der Vorſitzende des Vereins, Herr Bau-
meiſter Wolff mit, daß die Bibliothek des Vereins jetzt in den
Räumen der n untergebracht und zu den gewohnten
Stunden geöffnet ſei. Am nächſten Vortragsabend, am 18. De
zember, ſollen die äußerſt intereſſanten ſtatiſtiſchen Tafeln der
Leipziger Jnternationalen Baufach- Ausſtellung vorgeführt und
erläutert werden. Darauf führte der Redner des Abends, der
jetzt ſchon ſeit 20 Jahren Vorträge im Halleſchen Kunſtgewerbe-
verein hält, etwa folgendes aus: Die Werke der Kunſt und des
Kunſtgewerbes vergangener Zeiten zu pflegen und zu erhalten,
iſt echte Pietät. An einer Nebeneinanderſtellung des Ateliers von

dakart und Max Liebermann zeigte er treffend den Unterſchied
zwiſchen wahrer und falſcher Pietät. Jener umgab ſich mit einer
Unmenge aus allen Zeiten zuſammengebrachter Kunſtgegenſtände,
ſo daß ſein Atelier mehr einem Kunſtantiouitätenladen als einem
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Die schönsten GeschenkKe
sind meine extra s oli den

Rohrpiatten- Koffer,vochfeinedamenfüschchen

in bester Ausführung.
Roisotaschen,

Roise -Necessaires, Hutkoffer

V Auto- und Kommodenkoffer,
foinsto Rindlederkoffor

mit und ohne Einrichtung in
allen PreislagenPaul Göldner,

Koffer und Lederwarenfabrik,
Halle a. S., Leipzigerstr. 79 (neben Rotes Ross“).

Eigene solide Fabrikate. 5 Rabatt.
Mitglied des Rabatt Spar -Voroins.

Goldene Hedaille für beste Rohrplatten Koffer.
T Alle Reparaturen schnell und preiswert

(6631

r r Weihnagehtseinkäufe. R

PFrau FienSchirm fur 6635 7
Kleinschmieden 6. Gegr. 1854. W

III T
Kunms t pPorzellane
aus den weltbekannten Fabriken Königl.

Meissen Rosenthal
erfreuen jeden Kunstliebhaber als willkommene

Weihnacehts-Geschenke.
Grösste Auswahl. Vorteilhafte Preise.

Louis Bökenr,
Leipzigerstrasse 7. [6647

7 Rauchernempfehle 2 Sorten hochf. Sumatra Felix-

zigarren, re 8 PFenniG-ouantuten
solange der Vorrat reicht. für

m Mk. 6,00 p. 100 Stück
in rohen Kisten.

Händelstr. 38.J. L. Jeise,
Versand von 20. Mk. franko. Per Kasse 5 Rabatt.

Veke Bern-
burgerstr.

ESHOLI
Cigareitten

das am Platze
beliebteste Fabrikat,

[8021

AngenehmerAusflug nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

Zentralheizung. Elektr. Licht. [5985
Weihnachtsbitte.

Den Obdachloſen, den Aermſten der Armen,
22 Frauen und 63 Kindern, wollen wir auch in dieſem Jahre
eine Weihnachtsfreude bereiten. Die Unterzeichneten ſind gern
bereit, für dieſen Zweck beſtimmte Gaben an Geld und gebrauch-
ten Kleidungsſtücken entgegenzunehmen.

Frl. Senff, Jägerplatz 10 II. Frau Paſtor Gerß, Luiſen
ſtraße 11. Frl. Martius, Luiſenſtraße 8. Riediger, Rentier,
Kaiſerſtraße 2 I. Meinhof, Paſtor, Breiteſtraße 20. Frl. Nebe,
Karlſtraße 27 J. Hellmann, Paſtor, Steinweg 33 II. Walter,
Kaufmann, in Firma Knabe, Nikolaiſtraße 2. Kraſemann, Fabri-
kant, Schmeerſtraße 19. Meltzer, Paſtor, Friedenſtraße 35.Jakuli, Bürſtenmachermeiſter, Schmeerſtr. 1. Schönfeld, Mittel
ſchullehrer, Zwingerſtraße 13 III.

Die Beſcherung findet Montag, den 22. Dezember, nachm.
5 Uhr im „Roſental“ ſtatt.

Brillant-Ringe!
Gelegenheitskünfe. Vernickeln,

Goldener Ring mit 15 rilanten Verkupfern, Verzinnen,
sonst 325 Mk., jetzt nur eheBriilantring mit 5 hoch ateinen
sonst 450 MKk., jetzt nur 325 Galvanisieren beiBrilrantring mit gehr rchön. in

jetzt nur 65 M. 6644
H. Schindler,

Kleine Ulrichstrasse 35.

Perdinand Haassengier,

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. Pernspr. 1196.

BRronzieren- s

I S

C. F. Ritter, Halle a. S,, Leipzigerstr. 90.

Besichtigung der Ausstellung auch mit Kindern

Prächtige

Wehlaren

Mädehen ma Knaben

M. d. R.-Sp. V.

z ohne jede Kaufverpflüchtung gern gestattet. [0571

S

a Nähmaschinen
Phönix sind unühbertroffen.

Aeinverkauf a H. Schöning,
Gr. Steinstrasse 69. (6633

2

Optigehe Waven

preiswert und gut,

Doppelfocus-Gläser
für Nähe und Ferne

zu Originalpreisen.
Otto Unbekannt

Musikwaren aller Art
Grammophone billig und gut

im Verſandbaus
Magdeburgerſtr. 56 pt. r.

massiv Goldſugenlos,
von 3 M. an.

Bruno Rlinz
Goldschmied,

Gr. Ulrichstr. 41.

Er. Ulrichstrasse Ia.

C

Traueor- Abteilung.
Schwarze

Kostüme, Kleider, Röcke, Blusen,
Unterröcke und Morgenröeke,

Kleiderstoffe

Anfertigung nach Mass.
Auf Wunsch sofortige Auswablsendung,

Fernsprecher 379.

Bruno r ayt e
Die Freunde und Gönner der Arbeiterkolonie Sehda

bittet der Vorſtand auch in dieſem Jahre freundlichſt mithelfen zu
wollen, den ca. 120 Pfleglingen unſerer Anſtalt (heimatloſen
Wanderern) eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Gaben an Geld
und Kleidungsſtücken (Barchenthemden, Strümpfe uſw.) werden
dankbar angenommen mit der Bitte, dieſelben zu adreſſieren an:

ausvater Meyer, Seyda G ez. Halle). Allen freundlichenebern wird ſchon im m rzlichſter San geſagt.
Der Vorſtand.

Freiherr von Bodenhauſen, Landrat a. D.

Pera

sohieset nur mit
Luftgewehren ung
Eurekagewehren

von We Tornau
egr.1845 Blehzennacher,

Leipzigerstr. 21.
Luftgewehr von Mk. 3.75 an.
Earekagewehr von 50 Pt, an.
Teschings, Revolver u. auto-
matlsche Waffen in allen

Preislagen. [6636
Postversand nach aus wärte,

Reparaturen gut und sohnell.

S e

hhorseiſß

2 5 9 uW 1 7 7 m
7 h rv 7e J 7W

7 J

See

S

C u 5

von I. o0-8.00 M.
Nur solide, gutsitzende

Qualitäten. l

Aue uHafle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Trauer Kleider
färht vehnell u. kadellos

Mauersberger,
Färberei. 8 eigene Läden.

Rlisabeth Rraunacelk
Schülerin von Dr. med. Thure-Brandt

prakKt. Vertreterin der reVrauenbehandlungGlauchaerstr. 23 II. Sprechzeit 10--1 vrr

C. Thielicke, wo
Institut für Erd- und PVeuer-Bestattungen.

Ueberführung von u. nach ausserhalhb.

Tel. 1997. Gr. Steinstr. 63. Gegr. 1863.
Lieferant für sämtliche Krankenhäuser.

Cordes'sche

Gr. Steinſtraße 24.
Wage wirkliche Akademie.

chneiderinnen zrün l. u. erfol

Familienbedar d. Grat.Proſp. G. Davids, Direkjor.

Plättenfür Gas à Paar v. 8.50 an,
für Elektrisch 10.50

empfiehlt

G. Brose,Leipzigerstr. 96. h

100Backmulden, [6637
Backtröge,

Kuchenbretter
enorm billig!

ttchere Schülershof 1,dicht am Markt.

Iullühneraugen- t
en ſi (0535t Rammelußpfl.,eitel e 43.

reichſte lebt v trakur e
ä

Pehloidungs-Akadomio

Zur Zuſchneider, Direktricen u.

ne

Familien Drucksachen
in moderner Ausführung
erhalten Sle in kürzester
Zeit zu mäbigen Preisen

in der

Buchdruckerei Otto Thiele, Halle e
Leipziger Straße 61 /62 Fernsprecher 81 08, 8109

Marienheim, Fanpiſche
eim für alleinſteh. j n den. Chaiſelongs, J

zu rn rei Magen of Sofas,
Aidigtet ind hmeczen Matragen.
ehe b henhewäbrter halezenj Sofa-Umbauten

billigſte Preiſe.

F. Hellwi
Fernruf 2620.

tfußeinlagen mit und ne
eder.

G. Schaible, TerVaxiſterſtr. le am Ratskeller. iösa
Gear. 1831..

Vorteilhaft mur im Spezialgesch.

m e e Strasse 26

Ohirurgische uſſ
Gummiwaren. Uhren, Goldwaren

aller Art gut und billigKertzscher, im Verſandgeſchäft

h e 56 pt. r.

Perfekte Damenſchneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem
Hauſe. Off. u. Z. s. 3067 andie Exped. d. Ztg. erbeten (056

Coigono ſſorron Onrkerien

C welier ter
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten

Aus Pehaen, Blättern:
Geſtorben:

Hr. Paul Wiehe, 40 Jahre,Reideburgerſtr. 20. Beerdigung
Donnerstag nachmittag 1 Uhr auf

dem Nordfriedhofe. z
Frau Wilhelmine Werge gebBerndorf, Zinksgartenſtr. 12. Be

erdigung: Sonnerstag nachmitrag
3 Ubr auf dem Friedbof der
Landesheilanſtalt Nietleben.

Minna Schneider geb.
Beerdigung:

Uhr auf

t
Frau

Angermann.
Donnerstag nachm. 3
dem Nordfriedhofe.
Aus auswärtigen Blättern

Verlobt: Fräulein Annemarie
Lehmann mit Hrn. Gerichts
Weber Alexander Gibſoneernburg a. S. Brandenl burg
a. H.) Fräul. Dore WVink kel
mann mit Herrn Dipl.-Jng.
al F oldiitz (Höbeln).

Gebo Ein Sohn HrnRudolf VBorwers (Magde
burgh. Eine Tochter:Hrn. Dr. A. Seidel (Leipzig.Hrn. Leutnant Rech (6 Gohlis)

Geſtorben: Hr. Klempner-
meiſter Wilh. Peter Könnern
W Hauptlehrer a. D. Albert

eber (Weißenſee i. Thür.
r. Architekt Georg Höhn

n Hr. Rentner Karlöſemann (Gernrode). Hr
Brennereibeſitzer Hans Koch
Nordhauſen). Hrn. Privatier
z en geht Rang r
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Donnerstag 2. Beilage zu Vr. 567 der Halleſchen Feitung 4. Dezember 1913.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ein Zuſammenſchluß der konſervativen Induſtriellen

Sachſens?
litiſchen Kreiſen Dresdens werden gegenwärtig die Begeben We beſprochen, die von konſervativer Seite ausgehen

ind rehin zielen, einen feſten Zuſammenſchluß der
konſervativen Induſtriellen Sachſens herbeizu
führen. Die Verhandlungen ſtehen noch im Anfangsſtadium, eskann deshalb auch noch nicht geſagt werden, in welchem Umfange

eine Durchführung dieſes Zuſammenſchluſſes möglich ſein wird.
Jedenfalls eht man nicht fehl in der Annahme, daß durch die
neue Gründung ein gewiſſes Gegengewicht gegen den Verband
ſächſiſcher IJnduſtrieller geſchaffen werden ſoll, der allerdings ganz
Im nationalliberalen Fahrwaſſer ſchwimmt.

Aus dem ſächſiſchen Landtage.
Die konſervative Fraktion der ſächſiſchen

gweiten Ständekammer hat einen Antrag eingebracht,
der die Staatsregierung erſucht, 1. auf allen einſchlägigen Ge-
hieten der Geſetzgebung, Verwaltung und Wirtſchaftspolitik der
ECigenart und urwüchſigen Anhänglichkeit der
häunerlichen Bevölkerung an die heimatliche Scholle
Rechnung zu tragen und ſie zu fördern; 2. in gleicher Weiſe jed-
wede in Rückſicht auf die wirtſchaftliche Entwicklung der Geſamt
heit nicht gebotene Beeinträchtigung des kleineren
und mittleren Grundbeſitzes zu verhindern,
h Kräftigung und Vermehrung nachdrücklichſt zu

Der Landtag von Sachſen-Meiningen
bewilligte 20 000 Mk. für Vorarbeiten zu einer Amtſandbahn und

ver Domänenangelegenheiten. Zum Voranſchlage
der höheren ehranſtalten erſtrebt man die Herbeiführung gleich
mäßiger Gehaltsſkalen der Beamtengehälter in ſämtlichen
thüringiſchen taaten. Die Regierung erklärte ſich aber dagegen,
da jedes Land die Gehälter nur nach ſeinen Einkünften bemeſſen
zönne. Die Linke bemängelte die Zuſammenſetzung der Schöffen
gerichte und Geſchworenenbänke. Sie wünſchte die Heranziehung
von Arbeitern und Vertretern des Mittelſtandes Das Geſetz
über Tagegelder an die Geſchworenen ermögliche dies. Sie erhob
ferner in ſcharfer Form Vorwürfe gegen die Juſtiz, wie „Klaſſen-
iuſtiz“, „Welt heit“ uſw. ieſe Vorwürfe wurden von den
übrigen Mitgliedern des Hauſes und der Regierung energiſch
zurückgewieſen.

Binnenwanderungen der Arbeiter.
Wie ſich der Arbeiteraustauſch in neuerer Zeit ge

hat, zeigt eine im Geſchäftsbericht des Vorſtandes der
verſicherungsanſtalt ſen Anhalt für das r 1912
e Zuſammenſtellung. Für den in Betracht kommendenSaat ſtammt der Se vorwiegend aus Oſtpreußen, Weſt

preußen, Poſen und ten. Der Wanderungsgewinn, der 1912
ichnet wird, kommt nach in erſter Linie aus Schleſien

(6161), aus Poſen (2709), aus Oſtpreußen (1694) und Weſt
preußen 1506. Sachſen Anhalt hat denn im
J 1912 nach Berlin 12 392, nach der Provinz Brandenburg,
wohl in der Hauptſache nach den Vororten Berlins, 16 681, nachdem Königreich Sag en 12 563, nach Hannover 8916, nach den

Hanſaſtädten 6628, nach der Rheinpoving 6003, nach HeſſenNaſſau
3158, nach Weſtfalen 3825, nach Schleswig Holſtein 3101 Ver-
ſicherte mehr abgegeben als empfangen; auch im Verkehr mit
Württemberg, Baden, Großherzogtum Heſſen, Oldenburg und
ElſaßLothringen hat Sachſen- Anhalt Verluſte. Der ungefähre
J verluſt für 1912 ſtellt ſich für Sachſen-Anhalt auf 61 672
insgeſamt. Nach Sachſen Anhalt kamen innerhalb der Zeit der
Gültigkeitsdauer der 1912 ausgetauſchten Quittungskarten ins

amt aus Schleſien 11033, aus Poſen 5966, aus Oſtpreußen
aus 2681, aus dem Königreich Bayern nur

199. Der Zuzug und Abzug innerhalb der Kartengültigkeit vom
Heimatsgebiet in das jetzige ewanderterArbeiter ſtellt ſich im Verkehr zwiſchen chſen Anhalt und
Thüringen auf 246, mit dem Herzogtum r auf 278,
mit Mecklenburg auf 22 zugunſten von SachſenAnhalt.

Unglücks- Chronik.
Beim Bretterſchneiden kam in J n Tiſchlergeſellemit der Hand der Kreisſäge zu nahe. Dabei wurde ihm der

Daumen linken Hand abgeſchnitten.
Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich in der Schultheiß-

Brauerei zu Deſſau. Der Schloſſer Friedrich Fro mm aus
Mofigkau kam bei Ausführung einer Reparatur einer im Betrieb
befindlichen Faßmaſchine zu nahe und wurde von einem Hebel

r r getroffen, daß er einen Schädelbruch erlitt. Der
trat nach einer halben Stunde ein.

z Könnuern, 2. Dez. (Kommunales.) Nach Kenntinis-
nahme m Verwaltungsangelegenheiten wurde in der
heutigen Stadtverordnetenſitzung folgendes beraten und be-
a en: Der Etat der ſtädtiſchen Sparkaſſe wurde für drei Jahre
feſtgeſetzt. Die Rechnung des Elektrizitätswerkes für 1912 wurde
abgenommen. Nach eingehendem Referat des Herrn Stadtverord-
netenvorſtehers Laue wurde mit großer Befriedigung von den
guten finanziellen Fortſchritten Kenntnis genommen. Die Ab-
nahme der Kämmereikaſſen- Rechnung für 1912 wurde nach dem
Bericht einer zur Prüfung eingeſetzten Kommiſſion Entlaſtung
erteilt. Ferner wurde die v der kaufmänniſchen Klaſſen
an der r sſchule und 1. Nachtrag zum Ortsſtatut be
treffend die gewerbliche Fortbildungsſchule in Könnern a. S. vom
17. April 1912/30. Juli 1912 genehmigt. Die Erweiterung des
Waſſerwerkes um zwei Brunnen wurde beſchloſſen. Dann wurde
Gemeindebeſchluß über Bildung von Verwaltungsdeputationen

aßt. Die Einführung des wiedergewählten Herrn Ratmanns
genſtraß erfolgte durch Herrn Bürgermeiſter Winter. Herr

Langenſtraß hat ſich ſeit 10 Jahren ſehr um das Wohl der Stadt
verdient gemacht. Jn der nichtöffentlichen Sitzung wurde die

Anſtellung des Büroaſſiſtenten Riebe und des Gegenbuchführers
Viſchan beſchloſſen.

44 Könnern, 2. Dez. (Lichtbildervortrag.) Geſternnachmittag hielt Architett Kuſchard aus Hildesheim im Hotel

zur Preußiſchen Krone“ einen Lichtbildervortrag über Grabmal-
und Friedhofskunſt. Hierzu waren die Geiſtlichen und Kirchen
räte aus der Umgegend, die ſtädtiſchen Kollegien und viele Damen
erſchienen. Vorher fand bereits eine Beſichtigung des hieſigenFriedhofes im Beiſein der Friedhofsdeputation att Auch hierbei

wurden vielfache Anregungen zur Verſchönerung des r
insbeſondere aber die Anlegung eines Urnenhaines empfohlen.

Löbejün, 3. Dez. (Abgeſagter Viehmarkt.)
Jnfolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche in Dachritz bei

allwitz findet der am 6. d. M. hier angeſetzte Viehmarkt nicht
ſtatt.

K. Schkopau, 2. Dez. (Gartenſtadt.) Die Arbeiten der
letzten Neubauten in der Gartenſtadt ſchreiten infolge der
günſtigen Witterung rüſtig vorwärts. Jm ganzen ſind bis jetzt
zwölf Landhäuſer gebaut worden. Dem Vernehmen nach ſollen
im nächſten Jahre noch weitere Bauten ausgeführt werden. Viele
Neubauten ſind ſchon jetzt angemeldet worden. Die Lage der
Gartenſtadt iſt die denkbar günſtigſte; ſie iſt durch die elektriſche
Fernbahn Halle- Merſeburg von Halle aus in ca. 80 Minuten, von
Merſeburg aus in 15 Minuten bequem zu erreichen.

z. Greppin, 2. Dez. (Elektriſches Licht auf Miete.)
Die Ueberlandzentrale SaalkreisBitterſeld hatte in ihrer letzten
Generalverſammlung beſchloſſen, für kleinere Betriebe elektriſche
Leitungen auf Miete auszuführen. Auf einen Vortrag hin haben
ſich hier ca. 20 Teilnehmer bereit erklärt, elektriſche Anlagen auf
Miete machen zu laſſen.

Delitzſch, 2. Dez. (50 Jahre im Dienſte der
Se ſteht hier Bankdirektor und Stadtrat a. D.

uſtav Schulze, der auch ſeit der Gründung vor 34 Jahren
Vorſitzender des Sächſiſchen Provinzial- und Feuerwehr-Ver-
bandes iſt. t

S Staßfurt, 2. Dez. (Die Stadtverordneten) ge-
nehmigten in ihrer heutigen Sitzung u. a. einen Antrag auf
Kapitalsbeteiligung (500 Mk.) bei der Gasöl-Verkaufs-Geſellſchaft,
G. m. b. H. in Berlin. Ein weiterer Antrag auf Kapitalsbeteili-
gung bei der Staßfurter Licht- und KraftwerksAktien Geſellſchaft
(Option von 10 Proz. des Aktienkapitals) wurde abgelehnt. Von
einem Schreiben der hieſigen Reichsbanknebenſtelle wurde Kenni-
nis genommen, nach welchem dieſe auf weitere drei Jahre unter
den bisherigen Bedingungen hier verbleibt. Der Bau eines
eigenen Hauſes für das genannte Jnſtitut iſt abgelehnt. Der
Wohnungsverein G. m. b. H. hatte in einem Schreiben den
Magiſtrat um Uebernahme zweiter Hypotheken im Geſamtbetrage
von 15000 Mk. erſucht. Dieſem Erſuchen hat der Magiſtrat im
Hinblick auf die daraus ſich ergebenden Konſequenzen nicht Folge
gegeben; er wird jedoch in anderer Form die Beſtrebungen des
Vereins unterſtützen, indem er Schuldverſchreibungen desſelben
in genannter Höhe übernehmen dürfte. Zur Bekämpfung der
Rattenplage durch eißen Magdeburger Kammerjäger wurden
150-—200 Mk. bewilligt.

r. Freyburg a. d. U., 2. Dez. Goldene Hochzeit.)
Jn Altenroda feierten der frühere Schäfer Heinrich Simon
und ſeine Ehefrau geiſtig und körperlich friſch und geſund die
goldene Hochzeit.

r. Freyburg a. d. U., 2. Dez. (Turneriſche Am
Sonntag fand hier das 6. Zuſammenturnen der Leiter und
Leiterinnen und Vorturnerinnen für die nordweſtliche Hälfte
des 13. Kreiſes unter Leitung des Kreisturnwartes Fritſche aus
Apolda ſtatt. Nach dem Turnen wurde eine Sitzung im „Jahn-
haus“ abgehalten.

r. Schleberoda b. Frehburg a. U., 2,. Dez. (Wahl.) Bei
der Wahl eines Gemeindevorſtehers fielen 28 Stimmen auf den
Landwirt Emil Volk und 25 auf den bisherigen Ortsvorſteher
Gutsbeſitzer Eugen Fröhlich.

z Kalbe a. S., 3. Dez. (Beſtätigt.) Die Wahl des unbe-
ſoldeten Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſters) Franz Bandel
iſt gleicher Eigenſchaft auf fernere ſechs Jahre beſtätigt
worden.

(5) Torgau, 3. Dez. (Seinen 80. Geburtstag) begeht
morgen Wirkl. Geh. Rat Graf von Lehndorff, der am
1. Oktober 1866 mit der kommiſſariſchen Verwaltung des preußi-
ſchen Hauptgeſtüts Graditz und des ſächſiſchen Landgeſtüts beauf-
tragt und am 16. Nov. 1867 zum Landſtallmeiſter und Dirigenten
beider Geſtüte ernannt wurde. Er wurde ſpäter zum Oberland-
ſtallmeiſter befördert und ihnt ſchließlich der Charakter als Wirkl.
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen. Am
1. April 1908 legte er die Leitung des Graditzer Geſtüts nieder.
Kurz vor dem Ausſcheiden aus dem Amte konnte er ſein fünfzig-
jähriges Jubiläum m preußiſchen Staatsdienſte begehen.

Schleuſingen, 2. Dez. (Unfallk oder Verbrechen?)
Jm Geißſchen Mühlenwehre wurde die junge Frau des Fabrik
beſitzers Geiß mit ihrem ſieben Monate alten Kinde tot aufge
funden. Ob ein Unglücksfall oder eine andere Urſache vorliegt, iſt
noch nicht aufgeklärt.

n. Cöthen, 2. Dez. (Die diamankene Hochzeit)
feiert am 26. Dezember einer unſerer älteſten Mitbürger, der
frühere Schuldiener des Gymnaſiums Beiſſert mit ſeiner
Gattin in völliger körperlicher und geiſtiger Friſche. Der im
85. Lebensjahre ſtehende Jubilar (ſeine Frau iſt nur wenig
jünger) hat an den drei Feldzügen 1864, 1866 und 1870 teil-
genommen.

R. Deſſau, 2. Dez. Ein Radikalmittel zur Be-
kämpfung der Maul- und Klauenſeuche) hat die
Herzogliche Regierung im Dorfe Reppichau angewandt. Dort
waren zwei Rinder an der Maul und Klauenſeuche erkrankt.
Um die Verbreitung der Seuche zu verhindern, ließ die Regie
rung den grt Viehbeſtand aus dem von der Seuche be-troffenen e öft abſchlachten und übernahm den nicht unerheb-

lichen Schaden auf die Staatskaſſe. Der Magiſtrat unſerer Stadt
übernahm das Fleiſch der geſunden Tiere und verkaufte es zu
billigen Preiſen an die Bevölkerung.

t. Bernburg, 2. Dez. (Diözeſanverſammlung.)
Unter dem Vorſitz des Superintendenten Lehmann fand geſtern

die diesjährige Diözeſanverſammlung ſtatt. Paſtor KlugeRath-
mannsdorf hielt die vorbereitende Andacht, dann erſtattete
Superintendent Lehmann den Ephoralbericht. Neben den
üblichen Angaben über die Summe der Kollekten, der Geſchenke
und Stiftungen an die Kirchen hielt er eine eindringliche Auf-
forderung zur Arbeit an der Jugend, zur Unterſtützung der
evangeliſchen Arbeitervereine und zur Anteilnahme an den Be
ſtrebungen des Deutſchen Sittlichkeitsvereins. Jn der Debatte
wurde darauf hingewieſen, daß zur Gemeindepflege die Kirchen
zu wenig in Benutzung genommen würden. Zur Verhandlung
ſtand ſodann das vom Herzoglichen Konſiſtorium geſtellte Thema:
„Welches iſt die Pflicht der Kirche gegenüber der erſchreckenden
Zunahme an Selbſtmorden? Welche Mittel beſitzt ſie, dieſer
Zunahme zu ſteuern? Wie hat ſie jene Mittel anzuwenden, um
wirklich ihr Ziel zu erreichen?“ Nachdem der Referent, Pfarrer
KüſellAltenberg, ſeinen Vortrag gehalten, ergab ſich aus der
Debatte als Niederſchlag der geäußerten Anſichten eine längere
Erklärung.S WolfsburgUnkerode b. Eiſenach, 2. Dez. (Ein rotes
Ortsparlament.) Bei der Gemeinderatswahl ſiegten ſämt-
liche Kandidaten der ſozialdemokratiſchen Partei, die nun im Ge
meindeparlament die Mehrheit haben.

Vermiſchtes.
Dr. Robert Coeſter, Verwaltung und Dempkratie in den

Staaten von Nordamerika.
München und Leipzig, Verlag von Duncker KHumbert 1013.

Das Buch iſt das Ergebnis einer längeren Studienreiſe,
welche der Verfaſſer in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
gemacht hat. Nun haben wir ja eine Menge von Reiſeſchilde-
rungen über dieſes gewaltige Land, aber noch keine von einem
Verwaltungsbeamten über die Verfaſſung und Ver
waltung dieſes Bundesſtaates, der einzelnen ihn bildenden
Staaten und der Gemeindeverbände und Gemeinden, aus welchen
ſich die Staaten zuſammenſetzen. Es iſt von hohem Jntereſſe, die
Darſtellungen des Verfaſſers über den Aufbau der Staaten, ihre
Verfaſſungen, die geſetzgebenden Körperſchaften, die Rechtspflege,
die Staats und Lokalverwaltung zu leſen. Viele Vorgänge u
wirtſchaftlichen und namentlich im politiſchen Leben dieſes großen
Gebietes werden erſt durch eine Kenntnis aller dieſer Verhältniſſe
verſtändlich. Der Verfaſſer begnügt ſich aber nicht mit einer
trockenen Darſtellung, er weiſt vielmehr auch auf die Folgen einer
ſchrankenloſen Demokratie hin. Sie ſind nicht gerade ſehr er
freulich. Nicht die beſſeren Elemente ſind die führenden Leute in
Nordamerika, ſondern rückſichtsloſe Geſchäftspolitiker, welche die
Politik als eine gewinnbringende Beſchäftigung anſehen. Sie
betreiben ſie nach dem Grundſatze: dem Sieger gehört die Beute!
Perſönliche, nicht ſachliche Geſichtspunkte ſpielen deshalb überall
die Hauptrolle. Beſtechung, direkt oder indirekt, iſt an der Tages
ordnung. Die Maſſenproduktion von Geſetzen iſt
viel größer als bei uns! Am beſten liegen die
Verhältniſſe dort, wo das Amt des Gouver-
neurs durch eine ſtarke Perſönlichkeit gehand-habt wird. Er iſt, geſtützt durch die öffentliche Meinung, faſt
allein im Stande, der Korruption entgegenzuarbeiten. So wächſt
faſt überall ſein Einfluß. Es zeigt ſich eben, daß demokratiſche
Gedanken, wie ſie z. B. bei uns im Reichstagswahlrechte verwirk-
licht ſind, ohne ein entſchiedenes konſerbatives Gegengewicht zu
den größten Mißſtänden führen müſſen. Mögen dieſe Lehren
auch bei uns Berückſichtigung finden.

von Werder-Sagisdorf, Regierungspräſident a. D,
e

„Majeſtät kauft ein
2 Wer ſich zu den älteren und den echten Berlinern rechnen
kann, ſo erzählt Dr. A. v. Wilke in der Zeitſchrift „Elegante
Welt“, erinnert ſich noch ganz genau, wie in den Tagen und
Wochen die dem Weihnachtsfeſte vorangingen, das wohlbekannte,
einfache Coupé des alten Kaiſers nicht wie ſonſt in raſcher Fahrt
von der Rampe ſeines Palais den Weg nahm nach dem Branden-
burger Tore, zur gewohnten Spazierfahrt in den Alleen des Tier
gartens, ſondern bald vor dieſem, bald vor jenem geachteten und
mit dem Hoflieferantenwappen geſchmückten Geſchäfte Halt machte.
Sah man die kaiſerliche Equipage dort ſtehen, den Leibjäger war
tend am Schlage, den wohlbeleibten Kutſcher würdevoll, wie aus
Erz gegoſſen, auf dem Bock und die Trakehnerrappen ungeduldig
mit den Hufen ſcharrend, dann mußte jeder: der Kaiſer macht
Weihnachtsbeſorgungen! Bis ans Ende ſeines Lebens ließ Kaiſer
Wilhelm I es ſich nicht nehmen, die meiſten Geſchenke für ſeine
Verwandten und für ſeine Umgebung ſelbſt auszuwählen. Wenn
Weihnachten naht, folgt Kaiſer Wilhelm II. dem Beiſpiele ſeines
erhabenen Großvaters. Dann beſucht auch er eine Anzahl Ber
liner Läden, um in ihnen ſeine Auswahl an Geſchenken zu ireffen,

Z-—1ccddEin unentgeltlicher Rat für Magen-
leidende.

Viele Verdauungskrankheiten werden durch die gefährliche Gewohn
heit, ſtarke Abführmittel zu nehmen, verſchlimmert, welche jedenfalls nur
für kurze Zeit Linderung herbeiſchaffen können. Für alle ſolche Leidende
iſt der Rat eines berühmten Svezialarztes für Magenkrankheiten wie
folgt: „Höret augenblicklich mit der Gewohnheit auf, ſtarke Abführ
mittel zu nehmen, die mit jeder Doſis Jhre Ausſichten auf Geneſung
vermindern. Laſſet die Natur natürlich heilen, was ſie auch tun wird
durch genügende Menge Ozon in den angegriffenen Orgauen, um die
erkrankten Teile zu reinigen und zu desinfizieren. Man kennt keine
größere heilende Kraft als das Ozon. Verdauungsſtörungen, wie Säure
im Magen, Blähungen und Verſtopfung, ſowie auch deren Neben
erſcheinungen, wie Kopſſchmerzen, Herzklopfen, Nierenſchmerzen und dergl.
werden ohne nachteilige Wirkungen raſch und dauerhaft geheilt.“

Das effektivſte derartige Mittel, Stomoxygen“, iſt in allen Apotheken
und zwar in Tablettenform zu haben. Beigepackt iſt auch eine Broſchüre
mit Gebrauchsanweiſung und ſonſtige nützliche Erklärungen, die jeder

Magenkranke leſen ſollte. [0583

Jagdtagchen.
Grüne Wäsche.
Gewehrgläüser.
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Stand und Vickmesger.

Gamaschen.
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Patronenbeutel.
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feinste Arbeit aus nur bestem Material, reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Soliditut.
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Halle a. S., m nen reichster AuswahlLeipzigerstrasse 2. am I-apor,
Fernruf 947.
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und es iſt den Geſchäftsinhabern dann Gelegenheit geboten, ſich
von ſeinem ſicheren Geſchmack und auch von ſeinem ökonomiſchen
Sinn zu überzeugen, der ihn manchen Gegenſtand mit den Wor
ten: „Für mich zu teuer!“ zurückweiſen läßt. Sämtliche Weih-
nachtsgeſchenke ſelbſt einzukaufen, wäre für den Kaiſer natürlich
eine Unmöglichkeit. Man bedenke nur, wie groß ſchon der Kreis
ſeiner nächſten Angehörigen, ſeiner Kinder, Enkel, Geſchwiſter,
Neffen, Nichten uſw. iſt. Faſt alle werden von ihm durch Ge
ſchenke erfreut. Auch mit den meiſten Souveränen unſeres Welt
teils, immer mit dem Kaiſer Franz Joſef I. von Oeſterreich, dem
ruſſiſchen Zaren und dem König von England tauſcht der deutſche
Kaiſer zu Weihnachten Geſchenke. Es ſind große Kiſten, die einige
Tage vor dem 24. Dezember von Berlin nach Wien, St. Peters
burg und London die Reiſe antreten. Dazu kommt die Umgebung
des Kaiſers, ſein militäriſcher und ſein übriger Hofſtaat, und zwar
nicht nur der jetzige; auch ſeine früheren Adjutanten, Hofmar-ſchälle uſw. vergißt der Kaiſer nicht. Der Reichskangler, dieſer
und jener Miniſter, der
die ſich, ohne amtliche Stellung, des Wohlwollens des Kaiſers er
freuen, können auf ihrem Weihnachtstiſch ebenfalls ein ſichtbares
Zeichen ſeiner freundlichen Geſinnung ſehen. Man hat den Ver
ſuch gemacht, nachzurechnen, wie hoch das weihnachtliche Geſchenk-
budget des Kaiſers ſich belaufen mag, und die Summe von 20 000
Mark genannt. Sie iſt vermutlich viel zu niedrig gegriffen. Auch
die Kaiſerin iſt jetzt viel unterwegs. Auch ſie hat ihre Lieferanten,
die ſtets vor dem Chriſtfeft auf ihr Kommen rechnen dürfen. Jn
all den letzten Jahren begleitete ſie ihr Töchterlein, und während
die Kaiſerin mit dem Geſchäftsinhaber beriet, nahm auch die junge
Prinzeß im beſcheidenen Rahmen ihres Taſchengeldes ihre Ein
käufe vor. Und wie werden nun all die anderen Dinge, die
Kaiſer und Kaiſerin zu Weihnachten ſchenken müſſen, angeſchafft
Eine Auswahl der gewünſchten Gegenſtände wird den Majeſtäten
ins Berliner Schloß oder nach dem Neuen Palais in Potsdam
gebracht. Dort breitet man ſie auf Tiſchen aus, und Kaiſer und
Kaiſerin können ſie nun-in Muße „zu. Hauſe“ prüfen.

Die Großherzogin Luiſe von Baden begeht am heutigen
3. Dezember ihren fünfundſiebzigſten Geburtstag.

Aus dem Gerichtsſaal.
Mangelhafte Kennzeichnung eines

Halle, 1. Dezember. (Strafkammer.) Jn Zörbig iſt die
Bahnhofſtraße für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen verboten.
Das Verbot iſt außer durch Veröffentlichung im Kreisblatt durch
Tafeln an den Ecken zu Anfang und Ende der Straße bekannt-
gegeben. Am 14, Auguſt hatte ein Autolenker aus Halle Waren
mit ſeinem Auto nach Zörbig zu fahren, um ſie in der Großen
Ritterſtraße abzuliefern. Er kam damals zum erſten Male nach
Zörbig und kannte daher die dortigen Verkehrsverhältniſſe nicht.
Er durchfuhr auch ein Stück der Bahnhofſtraße, in die er aus
einer Seitenſtraße einbog. Die Warnungstafeln am Anfang
und Ende der Stvaße bekam er dabei nicht zu Geſicht. Seine
unbewußte Uebertretung des Verbotes wurde bemerkt und mit
einem Strafbefehl über 5 Mark geahndet. Sein Einſpruch gegen
dieſe Strafe wurde vom Zörbiger Schöffengericht verworfen mit
der Begründung, der Kraftwagenführer hätte ſich darüber
vergewiſſern müſſen, welche Straßen in Orten, die er zu durch-
fahren hat, für den Kraftwagenverkehr verboten ſind. Der
Kraftwagenführer wandte ſich nun noch an die Strafkammer und

i ltend, die Bekanntmachungen der Zörbiger;machte vor ihr ge
Polizei ſeien i denn Straßen, die nicht mit Autos
befahren werden dürfen, müßten auch noch an den Einbiegungen
der Seitenſtraßen und nicht bloß am Anfang und Ende mit
Warnungstafeln verſehen werden. Die Strafkammer war im
Gegenſatz zum Schöffengericht der Anſicht, man habe von dem
Autolenker nicht verlangen können, daß er die Straßen vom
Anfang bis zum Ende daraufhin prüfe, ob ſich hier oder dort
ein Verbot befinde. Der Angeklagte habe in einem Jrrtum ge
handelt, der ihm zugute zu rechnen ſei. Die Strafverfügung

wurde daher aufgehoben. r eKonkursvergehen und Betrug. Vor der Geraer Straf-
kammer hatte ſich die 57 Jahre alte Juſtizratswitwe Alma
Friederike Liebe aus Oppurg wegen Konkursvergehens und
Betrug zu verantworten. Die Angeklagte wurde unter Annahme
mildernder Umſtände zu einem Jahr zehn Monaten Gefängnis
und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der Staatsanwalt hatte
fünf Jahre Gefängnis beantragt.

Wegen Beſchimpfung der chriſtlichen Kirche und der Bibel
in öffentlicher Verſammlung wurde der in Torgau wohnende
Former Franz Brunner vonz der dortigen Strafkammer zu
1 Woche Gefängnis verurteilt.

Landwirtſchaft.
Maul und Klauenſeuche. Nachdem ſowohl im Saalkreiſe

als in einigen Nachbarkreiſen der Neuausbruch der Maul und
Klauenſeuche feſtgeſtellt worden iſt, veröffentlicht der Königliche
Landrat des Saalkreiſes in der vorliegenden Nummer eine Be
kanntmachung, in welcher die ſtrengſten Schutzmaßregeln ange-
kündigt werden und auf die Notwendigkeit hingewieſen wird,
etwaige Einſchleppungen der Seuche möglichſt frühzeitig feſtzu
ſtellen und der Ausbreitung der Seuche mit allen Mitteln ent
gegenzutreten.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Lloyd und Riviera-Expreß. Am 1. Dezember nahm der

Llohd und RibieraExpreß in der nordſüdlichen Richtung für die
kommenden Wintermonate ſeine regelmäßigen täglichen Fahrten
wieder auf. Die Abfahrt aus Altong erfolgt 1,07 Uhr, aus
Bremen 2,558 Uhr, aus Berlin 3,05 Uhr und aus dem Haag

Chef des Zivilkabinetts, viele Perſonen,

„Linden 14 bezogen werden.

Straßenverbotes.
pico.

2,45 Uhr nachmittags. Jn Mülhauſen teilt ſich der Zug in den
urſprünglichen LloydExpreß, der über Baſel nach Genug, und in
den früheren Riviera-Expreß, der über Belfort nach Marſeille-
Ventimiglia weitergeht. Die Ankunft in Genua erfolgt nach
mittags 4,10 Uhr, in Marſeille 3,06 Uhr, in Ventimiglia 8,01 Uhr.
Jn ſüdnördlicher Richtung fährt der Llohd- und RivieraExpreß
zum erſten Male am 3. Dezember und von da ab täglich bis Ende
April 1914. Für den Lloyddampferverkehr im Mittelmeer Reichs
poſtdampfer und AlexandrienLinien) iſt der Llohd und Riviera
Expreß von beſonderer Wichtigkeit, da er die beſten und ſchnellſten
Verbindungen von Nord und Mitteleuropa nach re und
Genuag, den hauptſächlichſten Anlaufhäfen der Dampfer des Nord-
deutſchen Llohd im Mittelmeer, herſtellt.

Winter im bayeriſchen Hochlande. Von zahlreichen Höhen-
ſtationen des bayeriſchen Hochlandes wurde ſtarker Schneefall
gemeldet. Die W hat bereits eine Höhe bis zu 70 cm
erreicht, ſodaß die Ausübung jeglichen Sportes J iſt. U. g.
iſt die Rodelbahn vom Herzogſtand 5 km weit, die WallbergRodel
bahn 4 km lang benützbar. Die für den Winter vorgeſehenen
Werbeſchriften für das bayeriſche Hochland ſind ſoeben erſchienen.
Sie bilden zuverläſſige Berater über die Verkehrs, Unterkunfts
und Verpflegungsverhältniſſe, über die ſportlichen Veranſtaltun-
en, Feſtlichkeiten uſw. Eine Auswahl trefflicher Bilder und
kizgen veranſchaulicht die Schönheit und Winterpracht in den

bayeriſchen Bergen. Die Druckſachen können durch die Amtliche
Auskunftsſtelle der Königlich bayeriſchen Staatseiſenbahnen im
Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: Dampfer „Eleonore

Woermann“ mit der von S. M. S. „Panther“ abgelöſten Be
ſatzung am 1. Dezember in Hamburg. Reichspoſtdampfer „Prin
zeß Alice* mit dem Fähnrichstransport für das Kreuzer-
geſchwader am 1. Dezember in Schanghai, S. M. S. „Goeben“
mit dem Chef der Mittelmeerdiviſion am 1. Dezember in
Alexandrien. Jn See gegangen: S. M. S. „Hamburg“ am
30. November von Wilhelmshaven, S. M. S. „Magdeburg“ am
1. Dezember von Kiel nach der Nordſee.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
2. Dezember. Angekommen: „Wasgenwald“ 30. Nov. in Tam-

„Hamburg“ 30. Nov. in Boſton. „Arcadia“ 1. Dez. in
Baltimore. „Amerika“ 1. Dez. auf der Elbe. „Kaiſerin Auguſte
Victoria“ 1. Dez. in New-York. „Navarra“ 2. Dez. auf der Elbe.
„Aleſia“ 2. Dez, auf der Elbe. „Preſident Grant“ 2. Dez. auf
der Elbe. „Rugia“ 1. Dez. in Bahia. Abgegangen: „Horn
ſund“ 29. Nov. von Philadelphia. „Ypiranga“ 30. Nov. von
Tampico. „Steigerwald“ 1. Dez. von Malaga. „Perſepolis“
1. Dez. von Buſhire. „Graecia“ 1. von Cuxhaven. „König Wil
helm II.“ 1. Dez. von Rio de Janeiro. „Dania“ 1. Dez. vom
Las Palmas. „Moltke“ 1. Dez. von Boulogne-ſur-Mer.
„Schwarzburg“ 1. Dez. von St. Vincent. „Ligubria“ 2. Dez.
von Cuxhaven. „Fürſt Bismarck“ 2. Dez. von Plymouth.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
2. Dezmber. „Gießen“ Montag Oueſſant paſſ. „Prinz Ludwig
Montag von Antwerpen ab. „Prinzeß Alice“ Montag in Schang-
hai an. „Prinz Heinrich“ Montag in Alexandrien an. „Königin
Luiſe“ Montag von Freemantle ab. „Seydlitz“ Montag in
Genug an. „Alrich“ Dienstag in Freemantle an. „Aachen“

Montag St. Vincent paſſ. „Göttingen“ Diensta „Dover paſſ.)
„Greifswald“ Dienstag Vliſſingen paſſ. „Crefeſd* Dienstag

in Antwerpen an. „Roon“ Dienstag von Abdelaide ab.
„Schleſien“ Dienstag von Shydney ab.

an. „Kaiſer. Wilhelm II.“ Dien. tag von Bremerhaven ab.
WoermannLinie. Hamburg, 2. Dez. „Arnold Amſinck“

Montag in Moſſamedes an. „Eliſabeth Brock“ Montag in
Rotterdam an. „Alexandra Woermann“ Montag von Las Pal-
mas ab. „Henny Woermann“ Dienstag von Monrovia ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vor 2, Dezember 1913.

Aufgedoten: Der Kaufmann Richard Hecht, BerlinWilmersdorf November 162
und Edith Stempel, Magdeburger-Str. 63.

„Gotha“ Dienstag von
Bremerhaven ab. „Großer Kurfürſt“ Dienstag in Bremerhavem

Geboren: Dem Arbeiter Albert Lüttich, Torſit. 24, T. Margarete.

Dem Klempner Louis Baars, Jakobſtr. 40 a, T. Jlſe. Dem Kaufmann
Karl Schumann, Schulſtr. 3/4, S. Eberhard. Dem Geſchirrführer
Otto Lauer, Graſeweg 8, S. Kurt. Dem Bäcker Franz Staab, Mansz
felderStr. 64, S. Willy. Dem Kaufmann Karl Bieling, Charlotten
ſtraße 11, T. Lucie. Dem Gaſtwirt Friz Ackermann, LeipzigerStr. 82,
T. Emmy. Dem Schmied Hermann Neigtzel, RichardWagnerſtr. 39,
S. Richard. Dem Ingenieur Paul Simon, Zwingerſtr. 27, S. Herbert.

Geſtorben Der Geſchirrführer Paul Wiehe, 40 J., Reideburger
Straße 2e.

Ruswärtige Aufgebote: Der Geſchäſtsdiener O. B. Preis, Berlin
und H. K. M. Papſt, Berlin-Lichterfelde.
Richter, Braſchwitz und H. S. Hoffmann, Großzſchepa.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 2. Dezember 1913.
Aufgeboten: Der Arbeiter Wilhelm. Rückmann und Luiſe Krauſe,

Eichendorffſtr. 17.
Eßeſchließnngen: Der Signalmeiſter in der Kaiſerl. Marine Otto

Seidel, Wilhelmshaven und Olga Buhrandt, Schillerſtr. 18.
Geboren: Dem Arbeiter Auguſt Loſſe, DölauerStr. 14, T. Anna.

Dem Glaſer Hermann Schmidt, Seebener-Str. 92, T. Liſelotte.
Geſtorben Des Buchhalters Hermann Schneider Ehefrau Minna

geb. Angermann, 75 J., BerlinerStr. 31. Der Wächter Auguſt
Pankalla, 66 J. Leſſingſtraz 27. Der Landwirt Otto Walter aus
Obſchütz, 51 J. J

Der Bahnatbeiter W. P.

u

Hamburg Dezember.

Börſen und Handelsteil.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provin
Herzogtum Anhalt über tatſächl ieltHülfenfrüchte vom W t Kovener

z Sachſen und din getreide ws

Kreis
Mk.

Weizen
Preis pro 100 Kilogramm
Roggen Verſte Hafer Erbm. Mt. wir aSalzwedel 17,50 16,20 16,00Gardelegen 15,60 S 15 7Stendal, Stadt 16,00--18,20 15,00-—16,5016,00--17,601 1600 7Halberſtadt. Land 18.00-1860 s 50-16/00 I. 00 10730 16,00.-16,50 22002

Wernigerode 16,00--18,00 15,60--16,50 16,00-—1800 1300 18 00 T 2,00

teralkreißs „80--18, 16,00 16,00-—18,50 16,90alle, Stadt 17/80 40 15.80- 1910 1600- 1800 10 00
1700-16/40 1550 1620 1790 19,00 16,00 1700 28,00

Mangff. Gebirgkkrij 18,40o a 27Huerfurt 18,80 2 TMerſaburg, Land 18,90-18,20 16,00-16,40 18,00 19,20 15,80--16, 00 2rn 1600- 1820 16,00- 16,40 1700-19,50 10 D2
erndurg S 16,0 14,00Grfſqh. Höhenſteinl 17, 20—-18,00) 15, 70--16,00 17,00--17, 5o5 16/60 21,00- 22 00

Mälzereiware. Futterware: Salzwedel 15,00, zre n 60 Ziendal EtodtBericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz SachſenHerzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für arten
Heu und Stroh vom 25. bis 29. November in Mark pro 100 r.

Kartoffeln du vanKreis Speiſe Futter und Heu u rz-t ware Vritiirere roh ſtroh

Salzwedel 8,00 2,20 JGardelegen 3,00 2,20 e 2, 2,00Halberſtadt, Lan S a 7 1,50—-2,00Wernigerode 4,00 6,00 2 5,00 7,00 3,00 2.003 dt 4 o 9 w. 7 o Coalle, Sta 3,00-—4elipſch 400-—8,00 80-—8, 60 6,00-—8,00 r r
Merſeburg, Land 4,50

Weißenfelt, Stadt S 2, SGrfſch. Hohenftein] 4,00 00 00--6, 00 8,50 2,008.00

Trockenſchnitzel.
x re e a. S. 3 Dezbr. Preis pro 100 kg 60 c waggon

rei hier Jn Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 2. Dezbr. Sofort: Hamburg 10.25, Magdeburg
10.40 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.45, Magdeburg
10.55 Februar-März 1915: Hamburg 10.45, Magdeburg
16.55 feſt. SZuckerberichte. e

Magdeburg, 3. Dezember. (Eigener Drahtberkche)
Kornzucker 88 ohne Sack 8.824-—8.92 Nachprodukte 75 ohne

Sack 7.00--7. 15 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.00 bis 19.12 Kriſtällzucker T mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.75--18.871 Gemahlene Melis mit Sag
18,25 bis 18.371. Tendenz: matt.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Dezember 9.30 G.. 9.321 B. Januar 9.40 G., 9.42x B.
März 9.56 G., 9.571 B., Mai 9,70 G., 9.72 B., Auguſt 9.92 G
9.95 B., Oktober Dezember 9.75 G., 2.80. B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsberfcht.)

Dezember 9,30 G., Januar 9,374 G., März 9,52 G. Mai9,70. G.
Auguſt 9,92 G., Okt. Dez. 9.778 G. Tendenz ruhig

Kaffeebericht.
(Eigener Draht berKaffee good average Santos. (Vormittagsberkecht.

Tages Marktberichte.

L. Hamburg, 2. Dezember. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl., Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Nov. 2141--216 Northern I Duluth
November 2141 Manitoba I November 214 II 212
III 209 Barletta Ruſo 78 kg Jan. Febr. 215 Febr. März
214x Auſtral. Januar Februar 2234 Ruſſ. Ulka November
9 Pud 30/35 5 208 10 Pud 4 210x AC, Samara
77 kg Nov. 209x Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Oktober

Futtergerſte: Südruſſ. 58/89 kg loko
*128 ſchwimmend 126--127 November 226 Dezember
1264 Jan. 1278 G. Hafer: Pordr. 50/51 kg Nov. Jan.
163X Mai s: La Plata ſchmim. 1425--143 AC, Okt. Nov.
143 Nov. Dez. 143 AC, Dez. Jan. 149 Odeſſa prompt
138X Donau Galfox Nov. Dez. 139 Jan. Febr. 140 C.

JJ2

Otto Kummer, vSpezialgeschäft einer Genfer und Glashütter Taschenuhren.

Telepnon Doderne Zimmeruhren.
Sparſamkeit iſt in dieſer Zeit das Loſungswort auf allen

Gebieten des Lebens. Ueberall werden Einſchränkungen vorge-
nommen. Jn erſter Linie werden die Ausgaben für Ver-
gnügungen, Theater, Konzerte und für Kleidung reduziert. Aber
auch im Haushalt muß geſpärt werden, um ſo mehr, als die
meiſten Lebensmittel weſentlich teurer geworden ſind. Daß auf
dieſem Gebiet Vorſicht angewendet werden muß, darüber iſt ſich
die kluge Hausfrau nicht im Zweifel, denn nicht überall kiegt die
Sache ſo einfach, als wenn man die teure Kuhbutter durch die
ausgezeichnete Pflanzen-Butter-Margarine Palmong von Dr.
Schlinck erſetzt, wobei man ſich manche Mark erſparen kann, ohne
auch nur die geringſte Einbuße in irgend einer Beziehung be
fürchten zu müſſen. Deshalb fängt man mit der Sparſamkeit
hierbei am beſten an.
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Ohne aufzubauen Rinfach
Vnerreichte Mannigfaltigreit

Jedes Kind kann die herrlichsten Bauwerhke errichten
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Reichhaltige Bauvorlagen Interessan
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Gartenbau“ beschrieben. Auch als Obstschrank!

Reideburger RIumenstänmdler. D. G. M. Nr. 521636,
Mit wenigen Griffen verstellbar. Als Krippe und Einzelständer

zu gebrauchen, der Kasten im Sommer auch als Fensterkasten.

Reideburger Kohlenkasten. V. G. N. Nr. 557020.
Aus Holz mit auswechselbarem Blecheinsatz, der als Kohlen-

eimer dient.
Küche! Auf Wunsch in allen

KReideburger TKierfrischhalter. e
Jedes Ei Hegt sicher für sich allein. 1 bis 300 Vier können mit

einer Drehung gewendet werden.
Cröllwitzer Geflügelzuchtanstalt, warm empfohlen.

Alo Ceenstäude sind mm haben in ſale a K. de- leonarät t ſellecnger, Fee.

Vertreter in anderen Orten gesucht. Wo noch Keine bestellt, direkt vom
Fabrikanten Paul VlIrich, Reideburg. Holzbearbeitungs- und Maschinen-

fabrik in Reideburg (Bez. Halle). Fernsprecher Halle Gaale) Nr. 2607. ſf

eT Wrwſeh drauchderes Weihnachtsgeschenk.

Praktischl
Reideburger Obstgestelle. D. G. M. Nr. 511 508.

Mit beweglichen und auswechselbaren Bodenleisten.
kleinstes bis grösstes

Dauerhaft Billig

Für
Obst. Im „Praktischen Ratgeber für Obst- und

Kein r r Kein Schmutz in Stube oderolzarten.

Von Herrn Direktor Beeck,
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13 ntm ch Polizei-Verprdnung.z ekan F a ung. Bekanntmachung Auf Grund de 6, 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiFür den diesjährigen Weihnachtsmarkt, der in der Zeit vom uf Grund der F 6, 457i. bis 24. Dezember abgehalten wird, machen wir das gFolgende die Weihnachtsſendungen betreffend. verwaltung vom 11. März 1850, des S 10 Teil II Titel 17 des

bekannt:
Anrecht auf Zulaſſung zum Weihnachtsmarkt ſteht nur ſolchen

Händlern g43 die hier einen feſten Wohnſitz haben.
Die Ausgabe der Marktſtandzettel, verbunden mit der Ver

loſung der Plätze, erfolgt am Donnerstag, den 11. Dezember d. J.,
vormittags von 8 bis 1 und nachmittags von 3 bis 6 Uhr im
Stadthaus, Marktplatz 2, Kommiſſionszimmer II.

Die Anweiſung der Plätze findet am Sonnabend, den 13. De
zember d. J. ſtatt, und zwar vormittags von 9 Uhr ab für die
Galanterie- und Spielwaren, Zuckerwaren, Korbwaren, Schuh
waren und Weifß und Wollwarenhändler uſw. Die kleinen

erhalten ihre Standorte von nachmittags 3 Uhr ab zu
gewieſen.
Zum Handeln mit Wurſt werden vier Wurſtfabrikanten und

vier Händler mit je einer Bude oder einem Stand zugelaſſen; ſie
haben den Verkauf entweder perſönlich auszuüben oder ihn durch
einen Familienangehörigen ausüben zu laſſen. Die Ueber-
S der erteilten Erlaubnis auf andere iſt unſtatthaft und
zieht Verweiſung vom Markte nach ſich. Die Verloſung der
Wurſtbuden und -Stände findet am Donnerstag, den 11. De
zember d. J., vormittags 9 Uhr im Stadthaus, Marktplatz 2,
Kommiſſionszimmer II, ſtatt. Hierzu haben ſich die Bewerber

Die ReichsPoſtverwaltung richtet auch in dieſem Jahr an
das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachtsſendungen bald
zu beginnen, damit die Paketmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen
vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen. Bei dem außerordent-
lichen Anſchwellen des Verkehrs iſt es nicht tunlich, die gewöhn-
lichen Beförderungsfriſten einzuhalten und namentlich auf weite
Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zuſtellung vor demWeihnachtsfeſte zu übernehmen, wenn die Pafete erſt am 22. De
zember oder wo ſpäter eingeliefert werden.

Die Pakete ſind dauerhaft zu verpacken. Etwaige auf dem
Verpackungsſtoffe vorhandene ältere Aufſchriften und Beklebe-
zettel müſſen beſeitigt oder unkenntlich gemacht werden. Die Be
nutzung von dünnen Pappkaſten, ſchwachen Schachteln, Zigarren-
kiſten uſw. iſt im eigenen Intereſſe der Abſender zu vermeiden.Die Aufſchrift der atete muß deutlich, vollſtändig und haltbar
hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf
das Paket ſelbſt geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung
eines Blattes weißen Papiers, das der ganzen Fläche nach feſt
aufgeklebt werden muß. Am zweckmäßigſten ſind gedruckte Auf-
ſchriften auf weißem Papier, dagegen ſind Formulare zu Poſt-
paketadreſſen ungeeignet für Paketaufſchriften. Bei in Lein
wand verpackten Sendungen mit Fleiſch und anderen Gegen

Allgemeinen Landrechts, des S 366 Ziffer 10 des Reichsſtrafgeſetz-
buchs, ſowie der S 137, 139 und 141 des Geſetzes über die allge
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu
ſtimmung des Provinzialrats für die Provinz Sachſen verordnet,
was folgt:Ky Den Anordnungen der polizeilichen Aufſichtsbeamten,

die a) zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ord-
nung, insbeſondere zum Schutze der Perſonen und des Eigen-
tums, b) zur Erhaltung der Ruhe, Sicherheit, Ordnung und Be-
quemlichkeit des Verkehrs auf den öffentlichen Wegen, Straßen,
Plätzen oder Waſſerſtraßen getroffen werden, iſt Folge zu leiſten.

S 2. r werden, ſoweit nicht nach den be
ſtehenden Geſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit einer Geld
ſtrafe bis zu 60 Mk. und im Falle des Unvermögens an deren
Stelle mit entſprechender Haft beſtraft.

F 3. Die Polizeiverordnung vom 24. April 1907 (Amtsblatt
für den Regierungsbezirk Magdeburg Seite 253, für Merſeburg
Seite 167, für Erfurt Seite 137) wird aufgehoben.

g 4. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

Magdeburg, den 30. Oktober 1913.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.en e Die Meldungen der Wurſtfabrikanten rein n de chuhelig et cent wer Name des v. Hegel.

zw. Händler zur Verloſung ſind baldigſt beim Magiſtrats Beſtimmungsortes muß recht groß und kräftig gedruckt oder ge Bekanntmachung.
büro V, Rathausſtraße 19, Erdgeſchoß, Zimmer 46, anzubringen. t

Es wird darauf hingewieſen, daß von jeder Familie, die mehr
als einen Stand beantragt, zunächſt nur ein Mitglied einen
ſolchen erhält. Falls bei Beendigung der Platzverteilung noch
Platz vorhanden iſt, kann noch ein weiteres Familienmitglied be
rückſichtigt werden.

Wer von den Gewerbetreibenden den ihm zugewieſenen Platz
erweitert, vertauſcht oder an andere abgibt, macht ſich nach S 19

u der Marktordnung nDie Buden müſſen aus gutem Material hergeſtellt und ge
nügend befeſtigt werden.

Offenes Feuer darf in den Buden unter keinen Umſtänden
unterhalten werden.

Jeder Händler hat in ſeiner Bude außer einem mit Waſſer
gefülltem Eimer ein feuchtes Stück Sackzeug zur erſten Hilfe bei
etwaigem Ausbruch von Feuer bereit zu halten.

Kohlentöpfe dürfen nur verwendet werden, wenn ſie aus
wen und mit einem dicht ſchließenden Deckel ver

n ſind.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der Markt erſt am

Montag, den 15. Dezember beginnt, und daß am vorher-
gehenden Sonntag weder Buden aufgebaut, noch gehandelt
wert g

m Sonntag, den 21. Dezember muß während des Haupt
gottesdienſtes der Verkauf auf dem Markte ruhen.

An den Wochentagen iſt der Handel abends um 9 Uhr und

ſchrieben ſein. Die Paketaufſchrift muß ſämtliche Angaben der
Poſtpaketadreſſe enthalten, alſo auch den Frankovermerk, bei
Paketen mit Poſtnachnahme den Betrag der Nachnahme ſowie den
Namen und die Wohnung des Abſenders, bei Eilpaketen den Ver
merk „durch Eilboten“ uſw., damit im Falle des Verluſtes der
Poſtpaketadreſſe das Paket doch dem Empfänger in gewünſchter
Weiſe ausgehändigt werden kann. Auf Paketen nach großen
Orten iſt die Wohnung des Empfängers, auf Paketen nach Berlin
auch der Poſtbezirk (C., W., S., O. uſw.) anzugeben. Empfehlens-
wert iſt die Anbringung einer zweiten Aufſchrift innerhalb der
Verpackung. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es weſent
lich bei, wenn die Pakete frankiert aufgeliefert, d. h. die zur
Frankierung erforderlichen Marken ſchon vom Abſender auf der
Poſtpaketadreſſe aufgeklebt werden.

Die Verſendung mehrerer Pakete mittels einer Poſtpaket-
adreſſe iſt für die Zeit vom 12. bis einſchließlich 24. Dezember
weder im inneren deutſchen Verkehr noch im Verkehr mit dem
Ausland ausgenommen Argentinien geſtattet. Nach
Argentinien können auch in dieſer Zeit mehrere, jedoch höchſtens
drei Pakete mit einer Poſtpaketadreſſe verſandt werden. Gemein-

ſchaftliche Einlieferungsbeſcheinigungen über mehrere gewöhn-
liche Pakete werden abgeſehen von Sendungen nach Argen
tinien in der bezeichneten Zeit nicht ausgeſtellt.

Berlin W. 66, den 17. November 1913.
Der Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts. Jm Auftrage: Kobelt.

Die Zinsſcheine Reihe IV Nr. 1 bis 20 zu den Schuldver-
ſchreibungen der preußiſchen konſolidierten 3 vormals Apro-
zentigen Staatsanleihe von 1884 und Reihe VI Nr. 1 bis 10 zu
den. 2progentigen Köthen Bernburger Eiſenbahn-Aktien über
die Zinſen für die 10 Jahre vom 1. Januar 1914 bis 31. Dezember
1923 nebſt den Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe
werden

vom 1. Dezember d. J. ab
ausgereicht, und zwar: durch die Kontrolle der Staatspapiere in
Berlin SW. 68, Oranienſtraße 92/94, durch die Königliche See
handlung (Preußiſche Staatsbank) in Berlin W. 56, Markgrafen-
ſtraße 46a, durch die Preußiſche ZentralGenoſſenſchaftskaſſe in
Berlin C. 2, am Zeughauſe 2, durch ſämtliche preußiſche Regierungs
hauptkaſſen, Kreiskaſſen, Oberzollkaſſen, Heu re und hauptamt-
lich verwaltete Forſtkaſſen, durch ſämtliche Reichsbankhaupt und
Reichsbankſtellen und ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung verſehene
Reichsbanknebenſtellen. Formulare zu den Verzeichniſſen, mit
welchen die zur Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe berechtigen-
den Erneuerungsſcheine (Anweiſungen, Talons) den Aus
reichungsſtellen eingege ſind, werden von dieſen unentgelt-
lich abgegeben. Der Einreichung der Schuldverſchreibungen
(Aktien) bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekommen ſind.

Berlin, den 22. November 1913.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. v. Biſchoffshauſen.

Sonntag abends um Uhr einzuſtellen.
24. Dezember, abends 11 Uhr. muß der Marktplatz voll DieAm Bekanntmachung. Bekanntmachung.ſtändig geräumt ſein.

e

i 1. Januar 1914 fälligen Zinſen der bei unſerer Stadtr a hie Wer e e ne a Wertpapiere werden vom 20. d. Mts. abvember r le e r vormittags von 8--1 Ubr in der Stadthauptkaſſe (Rathaus,Halle a. S den 18. No 1913. r re i r 7 r v n 7) den Empfangsberechtigten bar ausgezahlt. Die HinterDer Magiſtrat. Die Polizeiverwaltung. Se ember 1913, in den offenen Verkaufsſtellen ein erweiterter eguggeheſcheiraung iſt 3 graue Magiſtrat.

Arbeits Ausſchreibun Geſchäftsverkehr zugelaſſen iſt. S.h e e e rrun n en Erweiterungs vedition von 4—9 Uhr vormittags und von r m rbau des Alters und Siecheime u im We der Wer nachnitage, 2 im Handel mit Bag und Konditorwaren von o KRhein. Pferde u. Vieh Verſicherungs-
bewerbung in 5 Loſen vergeben werden. Mit entſprechender Auf Uhr via und von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends; Geſellſchaft a G u Köln (R ein)rift verſehene Angebote, jedes Los für ſich, ſind bis Jreitag, 3. im Handel mit Milch von weiß Uhr vormittags, 11 Uhr 3 h
den J rsember z vormittags 10 ühr an das Büro vormittags bis 1 Uhr nachmittags, ſoweit jedoch der Handel mit Milch verſichert bei 80 Entſchädigung zu 2 h feſter Prämie

ti tutenr. I21 des Polizeigebäudes einzureichen. ſowie Butter und Käſe im Umherziehen ausgeübt wird: von 5 Uhr e SDie Bedingungen und Zeichnungen liegen im Baubüro Beeſener- vormittags bis 1 Uhr nachmittags 4. in allen übrigen Handels 8
Faß nan gar erber traße, zur Einſicht aus, woſelbſt auch die gewerben von 7/,—9 Uhr vormittags und von II Uhr vor gegen die Folgen der Trächtigkeit und Geburt.
r läge zwiſchen 10—1 Uhr, ſoweit vorrätig, ent mittags bis 7 Uhr abends Verſicherungs- Anträge ſind nicht an Agenten, ſondern nur an die

W können. Halle, den 26. November 1913. Landwirtſchaftskammer für die Provinsz Sachſen S.Halle a. S, W. Rovbr. 1913. Städtiſches Hochbauamt. Die Polizeiverwaltung. zu richten, welche auch jede weitere Auskunft u Hale W



beinziger Spritrabrik. Bekanntmachung.

t o le der im er
ulöſenden Obligater ietät zur egſterang

am 29. h bach nen zwanzi unſererGeſellſdaft ſt ſind die urnigagna iedenen n e e e h bie verren e e von Breiſeben 2h r Mayer, den 20. Deterentee gre e tet u mittags uſitgrontebe ter K. von e wmermers- Niſchwitz, e Zimmer des derewiederge wahnt worden und haben die ahl a genommen. röngerts vent F Co. inSe elge e J der Oro S rekleebers v Zern ſtattiind tergu Johannesächter r G. kon anneeee Z. tors
fmann Adolf Lodde,

tadtrat Hermann Schmidt
ttere untere ter Bar TRitter Segen eRittergutsbe e

Rittergutsbeſitzer Aartin e

ekonomierat V. Maxyer.J er ehmidt,gewählt worden ſin
Leipzig-Eutritzſch, am 1. Dezember 1013.

Der Vorstand der Leipziger Spritfabrik.
Sehösnmne.

Bilanz-Konto per 30. September 1913.
2 Kt 1 V A.

Grund und BodenKonto, Beſtand laut voriger Sudenin
Gebände-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur

t

was er dem er e t d da err aLehre um ſie

Abſchreibung

en Oekonom z Aer SWerre
t chau,
chwitz,

krireien den Vorſitzenden

274 o68 i
5 481,26

BetriebseinrichtungsKonto, Beſtand laut voriger Jnvgrr 7,g 10 Abſchreiöung s 88976
Baſſinwagen-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur If 4 8 Zugang 1912/18 8075,

5976
Abgang 10912/13 900,

Abſchreibung 8 075, o
GeſpannKonto, Beſtand laut voriger Jnventur 596,97Zugang 1012/18 4500,

14 096,97
Abgang 191218 2020,

12 076,97
50 Abſchreibung 6088,40 6 038848

Konto der Gleis-Anlage, Beſtand laut voriger Jnventur 2Mobilien-Konto, Beſtand laut voriger Jnveniur
Utenſilien-Konto, Beſtand laut voriger Jnventur.

Beſtand laut voriger Jnventu r. Sonto der W apiere, Beſtand an Wertpapiern e 1402 946 08
KaſſaKonto, Kaſſebeſtaua d. 6 134 15Sprit- und SpirltueKonto, Veſtand an Sprit, Spiritus u ſo. 1 214 91275
Wechſel-Konto, Beſtand an Wechſeln. e 18 56891SteuerbonifikationsKonto, Beſtand an Steuerſcheinen 28 55380
Gutſchein-Konto, Beſtand an Gutſcheinen s 16 483 45BetriebsmaterialienKonto, Beſtand an Faßholz, Filterkohle, Sohle, Flaſchen uſw. 15 889 08
Unkoſten-Konto, auf ſpätere Zeit im voraus bezahit VerſicherungsPrämien 2 191 25
Beteiligungs-Konto,

eingezahlt bei der Spiritus- Zentrale G. m. b. H., Berlin 100 500,
eingezahlt bei der Oſtdeutſchen Spritfabrik, G. m. b. H., Berlin 52000,
eingezahlt bei der SpiritusLagerhausGeſ. m. b. H., Berlin 110000,
eingezahlt bei der Fuſelöl-Verwertungs- Geſellſchaft m. b. H., Berlin 1260, 163 257

Konto laufender Rechnungen, Debitoren einſchließlich Bankguthaben 854 604 84
J 755 6677

a

Aktien-Kapital-Konto
Obligations-Konto

Reſervefonds-Konto I.Reſervefonds-Konto II.
Penſionsfonds-KontoKonto laufender Rechnungen:

KreditorenGegen hinterlegte Wertpapiere, Kautionshypothek und geleiſtete Bürg
ſchaft geſtundete BranntweinVerbrauchs Abgabe

FlaſchenAbſchreibungs-KontoTalonſtener-Konto Rückſtellung für Talonſteuer
ations-Kupon-Konto noch unerhobene Kupons per 1/10. 1015 i

wiun und Verluſt-Konto:
GewinnVortrag aus 1911/1912
Gewinn per 30. September 1918

7 7 7

e e e 900 000Je 500 000Je e e e 135 0007 e 45 000205 125 08

210 425,44

876 873,25 1 086 798 69

7 e e o v 7 0 e a 30 0007 0 e 11 000
1530

4 22856,80
e 245 857,61 248 21401

3 162 66778

Gewinn- und Verlust-Konto per 30. September 1913.
Debset.

der Sozietät zur Regulierunder ünſernt von Bretieben bis
ebra

v. Kgl. Landrat.
Wegen Herſtellung der neuen

Rampen an der Eiſenbahn Unter
führung wird die Strecke des

anengerweges zwiſchen dem
eſtaurant Leuchtturm und dem

ogenannten f. regrgrr per
vom 3. Dezember d. Js. an bisan weiteres für den Fuhrwerks

geſperrt.
den 26. Nov. 1913.gsl ſebatn Betriebsamt 2.

An und Verkäufe,
Verpachtungen, Taren

übernimmt K. Rödel,Halle a. S., Königſtr. 27 J.

915 Morg. gr. selhständ.
alter Familienbesitz,

Nähe lebh. Gymnaſ. Stadt rov.

m e rent. r u nſchöne Jagd, ſowie 3000Nebenei re re für
270000 Mk. b e u verk.Änfr. erb. u. 7 426 postl. Leiprig 14.

Rittergut,
r 1000 Morgen e erſtaſſiger Beſitz mit allerbeſten
Bodenverhältniſſen, in e
Kulturzuſtande, m. vorne

n miagm Schlo dir e
eigen

alten Park vor gig die
direkt an der Bahn

Stunde von Breslau W
fernt, iſtzu verkauſen.

Anzahlung etwa 400000 Mark
erwünſcht. Direkte Reflektan-

werden gebeten, ſich unter
17 Breslau hauptvpoſt-ngernd zu melden.

Dampfpflug,
im Betriebe zu beſichtigen, iſt
billig zu verkaufen. Gefl. Anfr.unter Z. 1. 3054 an die Geſchäg
ſtelle d. Zeitung. [6531

2000 Zentner
unſort. Kartoffeln
Wobltmann, Jnduſtrie, Jm-

perator uſw.,
2000 Zentner

Speiſekartoffeln
Wohltmann, Jnduſtrie, Up to

date, Magnum bonum
offerieren billigſt [6287

Buhlers Northe,
Torgau.

22 gute Arbeitspferde
zu verkaufen.Pauly Thüringerſtr e

Sür Jäger!
1,1 Brauntiger, 2,2 braunedar wturehaguße Vorſtebbund-

en, von vorzüglichen Ged ſenden ibtab: Rüde 25 Mk., Hündin 20 Mk.Kickeben, Rittergut Trebnitz
(Poſt Könnern a. Saale).

3 gute ſchwere

Belgierverkauft ſofort preiswert
Fubhrgeſchäft Georgſtraße 13.
S Wer liefert Streuſtrohen Dünger bei Zuzahlung?

allescher rnne 1. Tel. 2804.
Ein neues Herren u. Damen

rad billig zu verkaufen.
6626) D 156.

nnkoſten gut Kohlen 225 605,94Steuern, Betriebsmaterialien, Filterkohle, Reparaturen uſw. 104 978,94Gehälter, Löhne, Porti, Verſicherungen, Geſpanne uſw. 118 417,78 2409 092 66

Konto zweifelhafter Abſchreibung 1260 21Gebäude-Konto: 2 Abſchreibung 5 481 26Betriebseinrichtungs-Konto: ob Abſchreib ung 5 889 76
Geſpann-Konto: 50 Abſchreibung. 6 038 49Baſſinwa enKonto: Abſchreibung J 3 075laſchen-AbſchreibungsKonto: Abſchreibung 4 000

alonſtener-Konto: ückſtellung für Talonſteuer 7 7 e a o e 7 o e v 2 000
Konto der Wertpapiere: Kursverlu ſt 12 173 65ObligationsJntereſſenKonto: 4/, Zinſen auf Segen Obligationen 22 500
Bilanz-Konto: Gewinn Vortrag aus 1911/1912 42856,0Gewinn im Geſchäftsjahre lo12/1918 245 357,51 248 214 01

555 757

Kroedit.
5

BilanzKonto: Gewinn Vortrag aus 1911/12.. 2 856 50Sprit und SpiritusKonto: Brutto Gewinn 432 687918Gebäude-Ertrags-Konto: Vereinnahmte Miete für Wohnungen und Boſſins 82 669 38

JutereſſenKonto: Zinſenein nahme. 91 820 08559 725 04

n à den 5, November 1913.ipziger SpritfabrixK.Seohöne. ppa. Ackeormann.
Die vorſtehende Bilanz und das Gewinn und Verluſt-Konto haben wir geprüft und mit den

Büchern der Geſellſchaft übereinſtimmend gefunden.

Die r aE. Mayor- H. Sohmidt.
Die durſeſtgeſchte Dividende von 4

Mk. 40.fang en des eLnſtg n We an dar daſſurch a e
je 100 Kr r.
Kaſſe r Gefellſ ſt zur un ung gelang

eipzig-Eutritzſch, am 1. ezember 1913.

Leipziger SpritfabrikK.
Sechöne.

des Aufaeichtsratos.
Ad. Lodde.

ppa. Quaas.

Beſchluß der Generalverſammlung vom 29. November für das Geſchäftsjahr 1012/13

pro Aktie
et derne n Wr ſt eine t Form eine W 29 Firitue gelebt worden, die an die er der Nkue n nrty

Deutſche u. gert
gebrauchteSchreibmaſchinen,

uterhalten, neuhergerichtet,an lle Preislagen v. Mt 75 an.

Aug, Weddy.
zigerſtr. 22.

Petroleumbronen und -lampen

beſſerer Ausführung ve

preiswe lRoſenſtraße 2 II I.
Kanarienbähne, Fete Schläger,
z. verk. Wilhbelmstr. 7, Gartenhaus II r.

Größ. Poſten gutgeerntetes
Grummet und
Futter-Möhren

hat preiswert abzugeben
X Güterverwaltung Cöſtitz,
x Poſt Radegaſt, Anh.

in N
2130
Wieſen, 920
ſchönes Schloß gute
r
Lerentins hlung 250000

Rittergut mit Brennerei
Bee Breslau Görlitz, Größe

en s Kenkäufern erbeten unter Z. g. 3056 n die Sped. d. Ztg.

eicher Acker, 115 Morgen beſtet Hofraum, Park, Garten u

i aftgaet aude beſte
rennre t Gaſt

pftig igen dingungenn fragen nur von elbſt

[0544

Gutsverkauf in Vorpommern.

Umſtändehalber ſoll ein erſtklaſſiges, ca. 1600 Morgen
aroßes, an Bahn, Chauſſee und Waſſer gelegenes Gut mit
neuen Gebäunden, prima Jnventar, rübenfähigem Boden mit
ca. 350 Mille Anzablung unter der Hand verkauft werden.

Offerten nur von Selbſtkänfern erbeten an die Expedition
dieſer Zeitung unter Z. t. 3068. (6634

mee

ür die n Sachſen, Anh
(ausgenommen Herzogtum

Aufträge auf Feldarbeiter
e Ruſſen, Galizier, arm für er ßrüht r 1914 nimmt

Gotha) entgegen
Arbeitsnachweis der Landw rtſchaftslammer

für die Provinz SachS Halle a. d. S., ehe 67.

alt und ring. Staaten

[0542 7

ano-Sessel
otenständer

iano-Lampen

Taktmesser
in reicher Auswahl bei

Piano-

Ritter
alle a. S., Leipziger Sir. 73

Ktahlwarens. bederwaren

in nur guten Qualitim Kerundbege
Magdeburgerſtr. 56 pt. r

Große Auswahl

echt ſchwediſchen

LederWeſten
und

Leder-voppen

für Damen und Herren
äußerſt 7ris wer

beiH. Sehnee ha
A. u. V. ermann,
Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

ſiandla-Piano,
faſt neu, für den Andnaymeorei

von 1350 Mark zu verkaufen.
Seltene Gelegenheit.

B. DöllGr. Ulrichſtr. 33/81.

rillantohrringe,
Karat, gan et g5 ugeben.K. W eiſtſtr 3 s 8Einige re S
Schreihmaschinen

preiswert zu verkaufen. [0548
G Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

Paletot Reste
be jetztar e Affen rein S zu

A. Wegerieh, rairez:

Geldverkehr

Mk. 27--30 000 auf I. Acker
bypothek vom Zelbſtgeber
auszuleihen. Offert. P lgaer
karte 107 Halle a. d. S. 1

Verlangte Perſonen

Suche einen anſtändigen jg.
ann, Sohn achtbarer Eltern

m d Schulbildung, der Reiten
Fahren lernen will.Sauee Tatterſall, Georg

Semen, h ädterſte J
en 6642Eine c ars

Arar. Arbeiterfamilie
led. Pferdeknecht

Sie Göſen b. Eiſenberg,GSog enburg zum 2. Jan. 1914,
Heitseh.e Waiterinnen und

decpgnde chmamſ., Köchinn,ete u. Haus, Jungfern,
en, Hausmädchen f r

er ewerbsStellenvermittlerin, Hnllorente W

(am Hallmarkt). Tel. 2618. (0565

Perſonen Angebote

ne mpfehle für bald und Neujahr
echte, Mägde u. Burſchen

Rudolf Wenschuch, gewerbs-mäßiger Stelenvermitier,
Breslau, Loheſtr. 9. Tel. 838.

Suche r MädchenStelle zur Erlernung des Haus-alts ohne gegenſeitige Vergütung.

amilienanſ lußs a An
ebote unter O. P. 22 an dasTageblatt in Weihenelt a. S.

vermietungen
Mit ſelvttärigem gayrftuy
e Riebeckpl., er Lage,
5 Z.-Wohng., neu hergerichtet, m.a Kom ort, wie Gas, elektr. Licht,

entralheizg. mit Warmwaſſer
ereitung, Staubſaugeapparat u.

reichl. Zubebör, ſowie 2 Balkons,
2 Toiletten 2c.
Leipzigerſtr. 61 63.

erfr. i. Laden der Halleſch. 3e
borrichgſt iche J. Etage, beſt

d, Jn-Sratt, im et per
1. 4. zu verm. Mk. 750.,
herrſ aftliche T. Etage, be
ehend aus Zim., Küche,Veg Inteatle reichl. Zubeh.,
er 1. 4. zu verm. Mk. 700.
äheres Harz 7 part. r.

Otto Vogler 10561

x

I. Etage,n e Ju. r 15914 zu verm.
M W. Kheres II. Etage.

Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmern ſof. od. ſpäter
u vermieten. Näh. Große

teinſtr. 19 part. links.
Wohnung, 2 St., K., K. u. Zubeb.
verſetzungsh. ſof. zu vermieten n.
1. Jan. zu bez. Krondorferstrasse 12.

Königſtr. 61lIr.,
m Eiſenbahn Direktionsgede r ſofort z vermieten

t ohnung, ad Werrer u odenkane Hausmann. (582

Niederlageahnhofß) per ſoforte d eres anachweis d. Ladwig
kammer, Magdeburgerſtr. 6

Mö Möbeltransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Be
dtenuna z und len

D S e hAhrigtraße 70.
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